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Der Reichskanzler gegen Briands Politik.
Ein Schlag ins Gesicht".

Sri
^ Uer ? ? >̂ e . in der sich die deutsche Regierung durch die Fort -

" ^ d die Haltung Briands in der oberschl si
'
chen" det . hat Reichskanzler Wirth dem Berliner Vertreter der

^ >rre !r>nn ^ ° demerkenswerte Erklärungen gemacht , über die der

... . folgende ? berichtet :
!° ^ det i-n », ^ erkennen lassen , daß sein Finanzprogramm ge-
? ^ ierunn - ^ Zerfall und Sturz des Kabinetts drohe , wenn die

, de» Fragen Oberschlesiens und der Aushebung der
^ anUen beeren Händen käme . Diese Lage ist dem enali '

chen
^ " vien, - d 'Abernon dargelegt worden . Wirth sührte in dem

aus ^ bänzend au ?, daß dies nicht eine Drohung oder ein
seilte Entente sei, sondern die genaue Lage , mit der die

«- Ter müsse
s^r. eichskanzler erklärte : „Die Aufschiebung der Entscheidung

" esien und der Aushebung der Sanktionen hemmt unsere^ filenn
^ rein ^ hr . Das freundliche Echo, das unsere Politik bei
ü̂ ök Ii» - ^ ^ der Welt . Frankreich eingeschlossen , sand , über -

tk^ .<

» Neue iL. Mir auf dem richtigen Wege waren . Umscmehr war
Mchj Oberschlesien -Note Briands für mich ein Schlag ins

^ iindia, mich, ob Frankreich wirklich wünscht , zu einer
^ Mt ^ ^ kommen . Ich muh mich sragen . ob ich

m Gewissen vereinbaren kann , im H«rbst vor dem

, ĉk>en ^ erscheinen und ihm zu sagen : Ich habe Ihnen die
^ eich daki. > ^ geleert und bringe nichts , was ich Ihnen als Aus -

« !en ^ .̂ Sen kann ! Ich müßte auf meine eigene Frage ant -
nicht könnte . Der Reichstag würde das Finanz -

irt^ z- » .^ ^ mals genehmigen , und ohne dieses ist das Kabinett

Oku lebensunfähig .
"

Weitere Anspielung auf die oberschlesische Angelegenheit
M '" h die durch seine Regierung bis heute bewirkten Ersüllun -

^ edlii-k « er schloß, daß diese sicherlich die Bereitwilligkeit und
der neuen Regierung zeigten . Dann fuhr er fort :

Übernahm die Reichskanzlerschaft nicht der bloßen Ehre
, °s Ulij^ , . K wegen oder etwa , damit ein bedeutungsloses Ja an

gehängt würde . Ich bildete die Regierung , um das
ehrlich zu erfüllen . Unsere Aufrichtigkeit ist durch die

Mi 'xj. . e>en. Wir haben die verlangten Summen lange vor den
-^ aten erlegt , und wir sind überzeugt , daß die erste Mil -

- znj
^ " !erstüt,ung der Banken bis Ende August bezahlt seinr erfüllen auch prompt die zweite Forderung des Mti -

^ österreichische ^ reditaktlon gescheitert ?
Liters 22 , Juli . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter -

, Paris gemeldet wird , ist die Kreditaktion des
1?» Uird ^ Oesterreich gescheitert , weil die Bereinigten Staa -
^ Eer^ ! ^ ien ihre ihnen auf Erund des Friedensvertrages von
Zollten Zustehenden Privilegien nicht 20 Jahre zurückstellen

z!° Meldung ihre Bestätigung erfährt , so wird das für
^ Seyens " Lage in Oesterreich bedeutsame Folgen haben .

!>e Regierung in Wien ist auf der Grundlage gebildet ,
» .

^ ie Anschluß -bestrebungKn zurückhält , bis eine Ent -
,,?r '

^ er die Kredithilf « gefallen ist. Die großdeutschen Part -

„ ^ erungskoalition haben aber sich volle Aktionsfreiheit
K^ ila^ ^ einend jetzt eingetretenen Fall des Scheiterns der

, ?bliik
° °rbeholten und buch die Christlich -Sozialen werden im

di, > „
' e Stimmungen in den Alpenländern und im Hinblick

^ ine stichhaltigen Argumente gegen di« An -
y, -

'
.. mehr vorhanden sind , aus ihrer Zurückhaltung heraus -

Man wird also mit der Umbildung der Wiener Re -
C j . ^ >nn« eines Anschlußkabinetts rechnen können . Die

in ^ Angelegenheit ist, daß dadurch die Angst - und Rache -
A - Mankreich gesteigert wird .

k
Ucberflabe ? 6estunftarnS an Oesterreich .

Iit,^ ien. ?? ^ Spätestens bis 1». August
V 8 ubir von ungarischer Seite erfolgte Berösfent -
b!!,^ '̂genp ! « ^ demnächst bevorstehende llebersiedlung von drei

?. Budapest nach Oedenburg wird hier amtlich
in ^ Generäle werden mir den übrigen Mitgliedern der

kli» i>e dur ^ , befindlichen internationalen Kommission die
Na» I^ ^ ^ ^en hab ^n , das Burgenland Oesterreich zu über '

5ei >
^ ird di » niederholten Entscheidungen der Botschasterkonse -
^klllrisck ^ . « in der Weise zu erfolgen haben , daß die
" > " ivomitate von Ungarn zunächst an die Kommission

Oesterreich üb ^rgcten werden . Die drei
^ Z :visckeninstan, ',en fungieren und
^ >i > ' li dcr q^ aitung einzurichten haben . Nachdem nun auf

matums . die Entwaffnung . Wir entwaffneten die östlichen Festun¬
gen , lösten die Selbstschutzorganisationen auf und sind heute ein Volk
ohne Waffen : wir sind weiter gewillt , Frankreich auf jedem von ihm
gewünschten Wege wieder aufzubauen . Es kann seine eigene Rech¬
nung schreiben . Wir wünschen ernstlich eine freundschaftliche Ver¬
ständigung mit Frankreich . Das sind keine bloßen Worte , sondern
unsere wirklichen Gefühle , da Uebelwollen beiden Ländern schadet
und den Weltfrieden verhindert . Das ist kein eigenmäck' tiges In¬
teresse . sondern da ? Interesse der Welt , und berührt Frankreich ,
Amerika und jedermann in der Welt , — einer Welt , die Rul ^e b . aucht
und die Möglichkeit zum Schaffen und etwas zu verdienen ."

Die vollständige Entwaffnung Deutschlands ,

ee. Paris , 22. Juli . sEigeRer Drahtbericht .) Das Journal "

erfährt über die Besprechungen zwischen Briand und General Nollet ,
daß dieser dem Ministerpräsidenten befriedigende Mitteilungen über
den Stand der deutschen Entwaffnung machen konnte . Die deutschen
Behörden hätten der Kontrollkommission all : Erleichterungen ge¬
währt . Die Waffen wurden nach Maßgabe ihrer Anmeldung abge¬
liefert . Von heute an kann mau sagen , daß Teutschland keine
schwere Artillerie mehr besitzt .

c . Koblenz , 22 . Juli . Di ^ „Saarkorresoondenz " meldet : Die
Niederlegung der Koblenzer Festungsanlagen ist in vollem Gange .
Nachdem die Befestigung in Koblenz -Lützel mit der Niederlegung der
Feste Franze beendet ist, wird nunmehr mit der Schleifung der Be¬
festigungsanlagen auf dem rechten Rheinufer mit Ausnahme der
Forts , die von der Besatzung noch benützt werden , begonnen .

Englands Zufricdcnhcit mit ten Leipziger Urteilen
WTB . Rotterdam , 21. Juli . Reuter meldet amtlich : Das

britische Kabinett hat den Bericht des General Staatsanwalts Sir
Pollack entgegengenommen . Das Kabinett sah auf Grund dieses
Berichtes keine Veranlassung , einen Beschluß hinsichtlich der Leip¬
ziger Urteile herbeizuführen .

Ter belgische Wiederaufbau .
c . Basel . 22. Juli . „Soir "

meldet , daß nach einer amtlichen
Statistik in ganz Be 'gien 78 000 Gebäude als zerstört , bezw . unbe¬
wohnbar angegeben sind . Vis heute sind hiervon rund 16 730 Häu¬
ser wiederaufgebaut worden , so daß noch 612S0 Bauten zu erstellen
sind . Die größte Zahl der zerstörten Gebäude entfällt auf Westflan -
dern mit 4L 700 . darunter ?50 Kirchen . LW Schulen und 16 Klöster .

K

> " der q, . " 6 rinzurianen vaven . ^ ' aazvem nun aus ven
>? ianon s. ?. . dcr Ratifikationsurkunden des Vertrages
^ »st kurü ^ f^ hrt

^
s

Uebergabe Westungarns bis zum

V . 3ii . i» Entwaffnung Ungarns .
^ ie „N . Z . Ztg .

" meldet aus Wien : Eine
de- Offizieren bestehende Kontrollkommission unter

^ llb^ '^ una
" ^ <us Zuccharia ist in Budavest eingetroffen , um die

î!hr^ ungarischen Armee gemäß dem Trianonvertrag

!»lA der LcbenSha ' tung .
>» d7 ^ teu° r„^ i ' 21 . Juli . Die vereinigten Gewerkschaften nahmen

5>im ^ der Lebensmittel Stellung durch eine Entschließung ,
> > der sn „ r gebracht wurde , daß die Erhöhung des Brot -

. eMungsmleten usw . , eine außerordentliche Belastung
°ben n, ?n dringen , die unbedingt Lohnerhöhungen im Ge-

^ der wirtschaftliche Notlage könne durch Ueber -
Produktionsweise zur sozialisti -

« l „
" « " tschaft erfolgen .

^ « oskans an das Weisze Han ^ ?
lDrahtbericht .) Nach , einer Meldung

v ? ^ ^ ^ es ° us Lemberg hat sich die russische Sow -
o^ Aicbia ?

an die Vereinigten Staaten mit der Bitte
? wurd »

'5 dle Hungersnot gewandt . Von Washing -
!>»->„ " en Hllielcistung von Bedingungen abhängig gemacht ,

^ iort >a»
"

m ^ Demobilisierung der Roten
. " ' ge Wiedereiniuhrung aller politischen Freiheiten, '

von der Presse : sofortige Aus¬
wahlen für eine konstituierende Versammlung .

Tie NerWesier -Me öer 3 . A . K . unö ihre AusegÄW
es Paris , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) „Petit Papisten "

berichtet über die englisch -französischen Meinungsverschiedenheiten ,
es Handels sich in der Haup .' ?oche darum , daß die Note der drei alli¬
ierten Oberkommissare verschieden ausgelegt werde . Nach der fran¬
zösischen Auffassung hätten die alliierten Kommissare mit dieser
Note gleichzeitig die Absendung weiterer Truppenverstärkun,gen und
die rasche Regelung der oberschlesischen Frage gefordert . Nach der
englischen Auffassung forderten die alliierten Oberkommissare d ' e
Entsendung von Truppen oder die rasche Regelung der oberschlesi¬
schen Frage . Frankreich und England ziehen also aus der Not «
ganz verschiedene Schlüsse . Die Franzosen sagen , ehe die Frage
gelöst werde , müssen Truppenverstärkungen nach Oberschlesien ent¬
sandt werden . Die Engländer fordern zunächst eine schleunige Rege¬
lung der Frage , die die Entsendung weiterer Truppen unnötig ma¬
chen . Das Blatt tritt für « ine Veröffentlichung der an die Botschaf¬
terkonferenz gerichteten Note dcr Oberkommissare ein .

Ueber die Besprechungen Mischen Lord Eurzon und dem fran¬
zösischen Botschafter berichtet der „Petit Parisien " weiter , daß man
die Einberufung der Konferenz vorschlagen würde , jedoch sei es un¬
wahrscheinlich . daß England sich den Forderungen Frankreichs an¬
schließen würde . Eine gut unterrichtete Persönlichkeit berichtet dem
Blatte weiter , daß die französische Auslegung der Note der Kom¬
missare irrig sei . Aus der Depesche Howard Stuarts schließe man
auf die Dringlichkeit ßer KonfcrenZfestsetzung , weil damit allein
Ruhe in Obevschlesien eintreten könnte . Bon einer Truppen¬
entsendung sei in diesem Telegramm keine Rede .

„Ehikago Tribüne " meldet aus London , die oberschlesische Frage
verursache weitere Aufregung . Die englische Regierung erwäge nun¬
mehr die Möglichkeit , daß durch die Verstärkung der französischen
Truppen die englischen Truppen provoziert werden könnten . Da¬
durch würde eine Situation geschaffen , die zu ernstlichen Komplika¬
tionen führen könnte Zwischen England und Frankreich bestän¬
den hinsickitl' ch Deutschlands große Meinungsverschiedenheiten . Eng¬
land glaube , daß die Franzosen alles , was in ihrer Macht stände ,
tun , um Deutschland zu einer Revanche zu reizen , rvockit die Besetz¬
ung weiteren deutschen Gebiets gerechtfertigt erscheine . Diran wolle
England sich keinesfalls beteiligen .

Ein Komprom ^ Vorschlag .
V . Basel , 22. Juli . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Die „Daily Mail " will wissen , daß in den engli
'
ch - fran -

zösisiben Meinungsverschiedenheiten wegen der Einberufung d - s
Obersten Rates ein Kompromiß zu erwarten sei. wonach der Oberste
Rat sich am IS. August versammeln würde .

Eine italienische Stimme der Mäßigung .
d . Rom . 22. Juli . sEiaener Drahtberilbt .) Der „Popolo Ro¬

mano " schreibt : Der französische Schrit in Berlin swegen der an¬
geblichen deutschen Ausschreitungen in Oberschlesien ) sei uninaebracht
und auch von England nickt gebilligt worden . Hoffentlich sei Italien
nicht durch Abmachungen betreffs Oberschlesien an Frankreich gebun¬
den . sonst müßten diese sofort von der neuen Regierung veröffent¬
licht und gelöst werden .

Der frauko - Polnische Geh imv ' rtrag .
« Rom , 21 . Juli (Eig . Drobtbericht .) Das römische Blatt

„Paese " veröffentlicht folgende Warschauer Information über den
franko - polnischen Geheimvertrag : Polen verpflichtet sich, ein Heer
pcn K00 000 Mann zu unterhalten , zu dessen Kosten Frankreich einen
Goldfranken xro Tag und Mann beiträgt . Für die günstige Lösung
der oberschlesischen Angelegenheit erhalten die Franzosen die Aus¬
beutungsrechte in den Tergwerkskreisen Pleß und Rybnik sowie 40
Prozent Kapitalbeteiligung an den gesamten oberschlcsî cn Gruben .

Umscha » .
22 . Juli 1321.

Entente , Orient und Oberschlesien : Es ist soweit
gekommen , daß man diese drei Worte nebeneinandersetzen kann , alle
drei in dem Sinne , daß sie als lösungsbedürftige Probleme der Poli¬
tik. untereinander zusammenhängend , erscheinen . Denn nach der letz¬
ten englischen Note an Frankreich , in der die Einberufung des Ober¬
sten Rates auf den 28. Juli verlangt und die Entsendung franzö¬
sischer Streitkräfte nach Oberschlesien als unerwünscht bezeichnet
wird , und nach der im wesentlichen alehnenden Antwort Frankreichs
kann sehr wohl auch die Entente in ihrer heutigen Form als Pro¬
blem bezeichnet werden . Nicht im Sinne , daß Deutschland irgend¬
einen unmittelbaren Vorteil davon haben könnte , daß die englisch -
französische Entente einigermaßen problematisch geworden ist. Aber
schon die Tatsache , daß zwei Mächte , deren Verhältnis bisher oder
wenigstens bis ins erste Drittel dieses Jahres , sehr eng gewesen ist,
nun formell miteinander Noten wechseln , deren Inhalt zum Teil
öffentlich bekannt gegeben , zum Teil durch die beiderseitigen Presse¬
organe sehr offen und polemisch besprochen wird , zeigt einen Grad ,
gegenseitiger Abkühlung an , den auch die verantwortungsbewußte
deutsche öffentliche Meinung nicht mehr unbesprochen lassen darf ,
wenn sie auch nach wie vor sich hüten muß , die Sache in eine falsche
Perspektive zu bringen . Frankreich hat die Einberufung des Ober¬

sten Rates auf den 28 . Juli abgelehnt , wenn es auch den Konferenz -

gedanken als solchen nicht fallen lassen will und wenn nach den letzten
Meldungen eine Kompromißmöglichkeit mit der Bestimmung des
15 . August als Datum bestehen soll. Einigermaßen merkwürdig be¬

rührt auch der Zusatz , daß die französische Regierung großen Wert

darauf lege , daß Lloyd George an der Konferenz persönlich teil¬

nehme . Ferner erklärt Frankreich , auf der Sendung von Truppen -

verstärkungen nach Oberschlesien bestehen zu müssen . Umgekehrt wie¬

der soll der englische Botschafter in Paris den Auftrag erhalten

haben , die französische Regierung nicht darüber im Zweifel zu lassen ,
daß England sich eine einseitige Schaffung vollendeter Tatsachen in

Oberschlesien nicht gefallen lassen werde . An allen diesen Dingen ist

nicht so sehr oder nicht allein die Tonart ausfällig , sondern vor allem

die Tatsache , daß man die Dinge in die Oeffentlichkeit dringen läßt .

Dazu kommt , daß eine gewisse Annäherung Italiens
an England , die schon vor mehr als einer Woche erkennbar war , sich

zu
'
vollziehen beginnt . Diese Annäherung geht , ebenso wie der größte

Teil ^ der englisch -französischen Mißstimmungen , nicht in erster Linie

ans der oberschlesischen sondern aus der orientalischen Frage hervor .
Man hat in England offenbar doch an dem ständigen Kokettieren
des Kabinetts Briand mit den Kemalisten Anstoß genommen und

will durch eine Verständigung mit Italien Frankreich im Orient

isolieren . Dies ist umso wichtiger und folgenschwerer , als sich inzwi -

schen im Orient eine Wendung vollzogen hat , die eine wesentliche Er¬

leichterung der Situation für England bedeutet . Die griechische
Armee hat nämlich sehr wesentliche Erfolge gegen die Ke¬

malisten erzielt , und von einer Bedrohung Konstantinopels kann

vorläufig nicht mehr die Rede sein . Damit aber ist der Trumpf , den

Frankreich durch die inoffizielle Unterstützung dcr Kemalisten Eng¬

land gegenüber im oberschlesischen S ^ iel in der Hand behalten

wollte , recht wert - und wirkungslos geworden . Mit einer Niederlage

der Kemalisten hatte man in Frankreich nicht gerechnet , und wenn

sich im Orient auch weiterhin die Lage zu Gunsten Ericchenlands

und Englands erhalten sollte , dann braucht England in der ober¬

schlesischen Frage nicht mehr ein Kompensationsobjekt für französische

Zugeständnisse im Orient zu erblicken . Wenn dann noch eine Ruck-

Versicherung durch ein englisch-italienisches Einverständnis im Orient,
das allerdings eine Revision der griechisch-italienischen Beziehungen

zur Voraussetzung hätte , dazukommt , dann hat sich das politische

Spiel seit der Konferenz zwischen Lord Eurzon und Briand in einem

sür Frankreich sehr unangenehmen Sinn gewendet . Vielleicht ist da¬

raus die erneute Aggressivität der französischen Politik Deutschland

gegenüber zu erklären ! man hat in Paris die Nerven verloren und

will nun um jeden Preis in Oberschlesien mit Gewalt durchsetzen,

was diplomatisch verloren ist . Ob es gelingen wird , ist eine andere

Frage . Denn schon meldet sich Amerika an , und die nächste Sitzung

des Obersten Rates ^ wird aller Wahrscheinlichkeit nach nicht ohne

einen amerikanischen Vertreter stattfinden . Auch in England werden

Stimmen laut , die eine Vermittelung Amerikas in der oberschlesi¬

schen Frage als wünschenswert hinstellen - Diese Vermittelung würde
natürlich nicht eine solche zwischen Deutschland und Frankreich , son¬

dern zwischen dem englischen und französischen Standpunkt sein . Denn

immer noch handelt es sich dabei um Gegensätze innerhalb dcr En -

tente , bei deren Austragung es immer noch um die Haut Deutsch¬
lands geht .

Inzwischen beginnt die italienische Presse unzweideutig Eng¬
land zu sekundieren . Daß auf den Rücktritt des Grafen Sforza trotz
der vorsichiigen und einigermaßen farblosen Erklärung des neuen

Ministerpräsidenten Vonomi über auswärtige Politik ein Abrücken

Italiens von Frankreich erfolgen mußte , war schon deshalb klar ,
weil sonst die politische Konstellation in der italienischen Kammer ,
die zum Sturze des Grafen Sforza führte , weder Sinn noch Wirkung

gehabt hätte . So wundert man sich in Italien sehr über die Pariser

Meldung , daß der Berliner Botschafter Frassati sich dem Schritt
Laurents angeschlossen haben soll und weist an vielen Stellen darauf
hin . daß der neue Außenminister della Torretta durchaus nicht als

franzosen - oder polenfreundlich im Sinne des Grafen Sforza gelten
könne . In der Kammer hielt ein Nationalist , also ein Angehöriger
der ehemaligen Kriegsparteien , eine mit lebhaftem Beifall aufge¬
nommene Rede , in der er erklärte , daß durch die parteiische Haltung
Frankreichs in Oberschlesien der Versailler Vertrag vergewaltigt und
die Regelung dcr Frage verhindert worden sei : weiter wandte er sich
scharf gegen die Absicht Frankreichs , die Konferenz des Obersten Ra -
tes hinauszuschieben und verlangte von dem neuen Außenminister
eine würdige und energische Haltung in dcr künstigen Behandlung
ver oberschlesischen Frage . Gleicherweise wird auch die Entsendung
eines italienischen Kriegsschiffes nach Konstantinopel begrüßt .
Parallel zu der erwähnten Kammerrede verlaufen die Ausführungen
des Blattes „Jl Passe "

, das ebenfalls die Polenpolitik des Grafen
Sforza scharf angreift , die Regierung auffordert , dem englische»
Standpunkt hinsichil '

Ich ZKlhNtreten und den Wort -



Kette S . Vadische presse . swendblatt . Freitag , de» 22. I - tt t »2t. Nr . S3S .

An5^

Z!r

laut des schon vcr einiger Zeit bekanntgewordenen französisch-polni¬
schen Abkommens veröffentlicht Einige Details dieses Abkommens
sind interessant genug , um überall bekannt gemacht zu werden . Po¬
len oervflichtet sich in diesem Abkommen , ein Heer von l!00 000 Mann
zu unterhalten , wofür Frankreich an Polen einen Goldfrane pro Tag
und Mann bezahlt . Dafür verpflichtet sich Polen , den Franzosen
die Ausbeutung der Kohlenvorkommen in Pleß und Rybnik und
außerdem 40 Prozent der an Polen fallenden deutschen Industrie -
kopitalien zu überlassen . Der „Paese " bemerkt dazu , daß dieses
polnische Heer nur zum Krieg gegen Deutschland bestimmt sei. Die
Ausführungen dieses Blattes sind schon deshalb besonders bem »rkens --
wert , weil es sich um das Organ Nittis handelt , der in weiten
Kreisen Italiens als nach dem llebergangsminifterium Bonomi
kommende Mann gilt . Die Umgruppierung innnerhalb der Entente ,
bei der Frankreich sowohl im Hinblick auf den Orient wie auch auf
Oberschlesien recht schlecht abschneidet , beginnt also setzt schon deutlich
sichtbar zu werden . Damit hängt es zusammen , daß Pariser Agen¬
turen dauernd versuchen , das Verhältnis zwischen Italien zur kleinen
Entente und insbesondere zu Jugoslawien zu vergiften . Italienisch -

jugoslawische Verhandlungen über die Ausführung des Vertrages
von Rapallo im dalmatinischen Gebiet wurden dieser Tage pro¬
grammgemäß auf kurze Zeit unterbrochen ? die Pariser Nachrichten -

politik machte darauf eine Sensationsmeldung Uber den völligen Ab¬

bruch der Verhandlungen . Man fürchtet eben in Frankreich nicht mit

Unrecht , bei einer Verständigung Italiens und der kleinen Entente
mit England in Europa endgültig isoliert und auf den doch immer¬

hin recht zweifelhaften Bundesgenossen Polen angewiesen zu bleiben .
Aus allen diesen Tatsachen erklärt sich die gesteigerte französische und

polnische Nervosität , die sich in der Verstärkung der französischen Be¬

satzungstruppen in Oberschlesien und in der kauni mehr zweifel¬

haften Vorbereitung eines vierten polnischen Aufstandes äußert .

Tic Frcnl, ',ö >icrnN5 des Skargeincts .

c . Saarbrücken , 22. Juli . Wie die „Preßinf .
" vernimmt , nimmt

die Französierung des Saargebictes ihren Fortgar . g. Etwa 05 Proz .
des Aktienkapitals aller Industrieunternehmen im Saargebiet ge¬
hören Franzosen , die noch fortgesetzt weitere Auskäufe vornehmen .
Die Wohnungsnot im Saargebiet ist erschreckend? trotzdem kommen

ständig neue französische Familien , nm sich niederzulassen . Präsident
Raoult ist für einen hohen französischen Orden vorgeschlagen in An¬
erkennung seiner „besonderen Verdienste für Frankreich "

, die er bis¬

her im Saargeb,et bewiesen habe .
Teucruugsnlnuizen iu Nordpommerelle » .

6 . Donzig . 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem bereits

vor einiger Zeit in Posen , Blomberg und in anderen Städten der

ehemals preuß schen Teilgebiete Le,5ensmittelunruhen ausgebrochen
waren , werden jetzt auch aus Rordvommerellen Teuerungsunruhen
und Generalstreiks gemeldet . Die polnische Zensur unterdrückt mit

allen Mitteln die Verbreitung von Nachrichten über diese Ereignisse
und erschwert auch seit einiger Zeit die Einreise aus Pommern nach

Danzig in schärfster Meise . Da jedoch die Entfernung vom Auf¬

standsgebiet bis Danzig nicht allzu weit ist, drängen natürlich auch

Nachrichten bis Danzig vor . Der Grund sür d ' e Unruhen ist in der

ruinösen Weis « der Wirtschaftspolitik der polnischen Regierung zu
suchen . Seit Aufhebung der Zwangswirtschaft sind die Preise aller¬

orts ungeheuer in die Ashe geschnellt , so hat man in Neustadt
sWeiherowa ) seit dem IS , Juli statt 34 Mark S0 Mark für ein

Pfund Brot zu bezahlen . Die Preise für all « anderen Lebensmittel
kalten mit diesem enormen Preise gleichen Schritt , und es ist daher

ganz natürlich , daß sich der notleidenden Bevölkerung eine große
Empörung bemächtigt .

Ende der voriosn Woche kam es in Posen zu großen Krawallen .
Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Die Pol 'zei
konnte über die Demonstranten erst Herr werden , als Militär zur
Unterstüki ' ng herangezogen wurde . Am vergangenen Samstag ha¬
ben die Gewerkschaften in Rordpominerellen den Generalstreik
erklärt . Es kam vor dem Neustädter Nathaus zu Zusammenstößen
zwischen demonstrierenden Arbeitern und der Polizei . In vielen
Stödten sind alle Geschäfte geschlossen und der Verkehr ruht . Da

auch die Bahnarbeiter sich dem Streike angeschlossen haben , so be¬

steht die Gefahr , daß der Eisenbahnverkehr in den nächsten Tagen ins
Stocken gerät . Der Streik hat sich auch auf die Landarbeiter aus¬

gedehnt , der die ohnehin schon außerordentlich schlechte Ernte stark
gefährdet . Durch die anhaltende Trockenheit der letzten Tage und
die herrschende Hitze sind Wiesen und Felder verbrannt .

Ein Erplosion ' unglück.
V . Basel , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) In den schweizerischen Nitrumwerken in Bodio ( Kanton
Tessin ) ereignete sich am Donnerstag mittag eine fürchterliche Ex¬
plosion , die die Nitrumwerke vollständig zerstörte . Getötet wurden
etwa 120 Personen . Auch die benachbarten Anlagen der Karbidwerke
Day und die Villa eines Ingenieurs wurden zerstört . Die Gebäude
der Tessiner Elektrizitätswerke , der Gotthardtwerke und der Motor -
A .-G . wurden stark beschädigt . Von Bellinzona und Lugano sind
Hilfsmannschaften nach der Unglücksstelle abgegangen .

Ein Bcncipartc der ein Mo '
-e wurde . Ein Mitglied der Fa¬

milie Bonaparte , eine Brudersiochter des in Baltimore verstor¬
benen früheren amerikanischen Marinesckertärs Charles Jerome
Bonaparte , ein Sohn des . Königs Lustik"

, hatte sich mit ein -.ni
dänischen Grafen Moltke - Huitfelt verheiratet und war dadurch , so
seltsam es klingt , von einer Bonaparte zu einer Moltle geworden .

> 'Ans Saven .

Tie GesHä tslage des Landtages .
Wir haben schon früher (Vgl . Nr . 330 „Umschau " ) angedeutet ,

daß der Landtag vor den Mahlen nach der Sommerpause nochmals zu
einer kurzen Tagung zusammentreten wird . Wir wir nun erfahren ,
wurde kürzlich im Haushaltsausschuß die Geschäftslage des Landtages
besprochen . Dabei wurde vereinbart , die gegenwärtige Tagung nicht
über den S . August hinaus auszudehnen . Bis dorthin soll der 3 . Nach¬
trag zum Staatcvoranschlag für die Jahre 192» und 1321 . der be¬
kanntlich sachliche Aufwendungen enthält , beraten werden , eb ^n ' o der
4 . Nachtrag , der bis setzt dem Hause noch nicht vorliegt und der die
Einstufungen in die Besoldungsordnung bringen wird ? ferner werden
die beiden Steuergesetze noch erledigt . Die Gemeindeordnung da¬
gegen soll während der Herbsttagung verabschiedet werden , ebenso
einige kleinere Gesetze.

Bcden und Württcmberft .
--- Der Gemeinderat in Singen a . H . erhielt ein Schreiben

des tortigen Sozialdemokratischen Vereins , in dem die Abhaltung
einer Versammlung für die Einwohnerschaft Singens über die Frage
der Vereinigung von Württemberg und Baden angeregt wird . Der
Gemeinderat steht der Anregung sympathisch gegenüber , um jedoch
einen breiteren Boden für die Angelegenheit zu gewinnen , soll zu¬
nächst mit den umliegenden Städten des Seekreises Fühlung ge¬
nommen werden .

Ucber die Berhaftnngcn in Lörrach .
in der Heidelberger Mordgeschichte erhalten wir von un¬
serem Lörracher v-Mitarüeiter folgende Darstellung :

Am Mittwoch abend wurden in Lörrach zwei Personen ver¬
haftet , die sich seit fünf Tagen in der Gegend herumtrieben und die
an der Heidelberger Mordasfaire beteiligt zu sein scheinen . Es
handelt sich um zwei Brüder im Alter von 25 und 22 Jahren , namens
Otto und Georg Platz . Bei der Untersuchung wurden an der Unter¬
hose des Georg Platz Blutspuren festgestellt , die Platz abzuaschen
versuchte ? ferner wurde bei ihm ein Bleistück gesunden , das Blut¬
spuren trägt . Im V« sitz der beiden war vor der Verhaftung eine
schwere Goldkette gesehen worden , die jedoch bei der Verhaftung nicht
mehr aufzufinden war . Auch die Tatsache , daß die beiden genaue
Angaben machen konnten über die Geldausgaben des Siefert , die
über das . was in den Zeitungen bekannt wurde , weithinausgchen ,
erregt Verdacht . Sie hatten Anmeldescheine aus Würzburg und
Abmeldescheine aus Heidelberg bei sich . Fingerabdrucke der beiden
Brüder wurden von der Lörro .cher Staatsanwaltschaft zum Vergleich
mit den am Tatort vorgefundenen nach Heidelberg iibersandt .

? l » s der TaacKpresse .
Der Hauptschriftleiter des Konstanzer Zentrumsblattes „Kon¬

stanzer Nachrichten "
, August Albert , verließ am Mittwoch Kon¬

stanz , um nach seinem neuen Wirkungsort Furtwangen überzusiedeln .
Ueber acht Jahre hat Chefredakteur Albert die „Konstanzer Nach¬
richten " geleitet , für die sein Weggang ein empfindlicher Verlust ist.
Albert hat , wie wir früher schon mitgeteilt haben , eine Stellung in
der Industrie angenommen .

Die zweite juristische Priifnn -, im Jm « i » J >tli 1921 .
Auf Grund der im Juli 1321 bestandenen zweiten juristischen

Prüfung sind folgend « Referendare zu Gerichtsassessoren
ernannt worden :

Aichele . Alfred aus Waldshut . Dr . Brendel , Hermann aus
Heidelberg , Eitel , Wilhelm aus Böblingen , Fuchs , Albrecht
aus Karlsruhe , Glöckner , Karl aus Karlsruhe , Dr . 5 aff¬
in an n . Wolfgang aus Straßburg , Karlowa , Heinrich aus
Heldelberg , Klumpp . Bernhard aus Reichental , Kraft , Gustav
aus Ettlingen . Dr . Linz , Ernst aus Mannheim . Schneider ,
August aus Tengen , Schüpf , Karl , aus Emmendingen . Stroh ,
Otto aus Rastatt , Dr . Trautmann . Artur aus Ettlingen , Dr .
Vierneisel , Robert aus Karlsruhe , Wolz . Oskar aus
Karlsruhe .

Wuf Grund des ? 22 der Verordnung über die Vorbereitung
zum höheren öffentlichen Dienst in der Justiz und der inneren
Verwaltung sowie der ZA S und V der Verordnung vom 17. Novem¬
ber 1317 über die Einwirkung des Krieges auf die Anstell " ng im
öffentlichen Dienst « sind folgende aus der ll . juristischen P ü '

ung
im Juli 1921 hervorgegangene Gerichtsassessoren , die in ' ol ^e Er¬
füllung der aktiven Dienstpflicht im Heere, Einberufung zum Kriegs¬
dienst oder infolge anderer unverschuldeter zwingender Ursachen
die zweite juristisch « Prüfung verspätet abgelegt haben , nach Maß¬
gabe ihrer Prüfungsergebnifse in einem früheren Prüfungsjahrgang
eingestellt worden , und zwar : Aaichel in den Prüfungsjahrgang
1314 , Stroh 1310 . Karlowa 1317 , Fuchs , Glöckner , Dr . Aoffmann ,
Klumpp , Kraft , Schneider , Schüpf , Dr . Vierneisel und Volz 13 ? 8,
Eitel und Dr . Linz Spätjahr 1319 , Dr . Trautmann Spätjahr 1320.

Der Verband bad -pjälz . Zimmer,neistcr
hält seine diesjährig « Tagung am 30. und 31. Juli in Off « nburg
ab . Am ersten Tag findet die iährliche Generalversammlung
des Verbandes statt : sie dient der Erledigung interner Verbands -
angelegenheiten . Am Senntag , den 31 . Juli beainnt um V-10 Uhr
in der Milchhalle der 1 . bad .- psälz . Zimmermeistertag , dessen Ver¬
handlungen öffentlich sind . Reden einem wichtigen Fach -Vort age
des ersten Vorsitzenden vom Bunde deutscher Zimmermeiste " . Eck -
Hardt - Cassel , über . .die neuesten Holzbauweisen , ihre Vorteile
und Nachteile "

, wird Verbands - Syndikus Schlöder - Freiburg
über „Brennende Wirtschastssragen der Gegenwart " sprechen . Es
steht außer Zweifel , daß sich die Zimmermeister Badens und der
Pfalz in Offenburg zu einer einmütigen WiIenskundgcbung für die
Beachtung des Bauhandwerks und seiner berechtigten Forderungen

l zusammenfinden werden . Nach den jetzt schon vorliegenden ^
> düngen , darf man mit einem starken Besuche der Tagung rech"

MiMW/M WM >l! » W
« US dem B .reiche de» Ministeriums des Kultus und Untcrri « «

^
Ernanut : Der Direktor l».S G-werbeausstchtSamteS . Oberregieluns ^

Privatdoz -nt Dr .-Jng . Friedrich R i v m a n n . und der Oberre « '» 5
baurat bei der Cilenbahn -Generaldirekiton Karlsruhs . Ferdinand G r ^
zugleich zu exdentlichen Honorarprofessoren an der Technischen
Karlsruhe . ,,«i<

Mit Wirkung vom 1 . Oktober d . IS . den ordentlichen Honorar !» .
an dir Technischen Hochschule Karlsruhe Hosrat Dr . Max Toll « ,
Verleihung d ?r AmtM Zeichnung und der akademischen Rechte eines
lichen Professors zum planmäßigen aukerordxntlirhen Professor in vn
teilung für Maschinenwesen der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Verlieh :» : Dem Privatdozenten an der UniverMSt Freiburg i.
Friv Pringsheim sür die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehr»
der UuiverMt die Dienstbezeichnung a . 0. Professor -

Entlassen : Ordentlicher Prosessor der Anatomie an der
Heidelberg Dr . H'.rmann Brauns auf 1. Oktober d . IS . aus Am «

Busenbach , 21 . Juli . (M il i tär v ere in . ) Nächsten
tag feiert der hiesige Militärverein das Fest seines vu

rigen Bestehens . Gleichzeitig findet damit der Gautag des ^

und Pfinzgauverbandes statt .
dt . Mannheim , 22. Juli . (Feuer .) Im Erdgeschoß der ^

und Fettwarenfabrik von Gebrüder Beermann war durch ue .
laufen von Fett Feuer entstanden , das das ganze Haus in ^

^
hüllte . Die Gefahr war groß , weil im Nebengebäude große
Vorräte lagerten . Ein Fräulein sprang aus dem zweiten ^
wurde aber von einem Schuhmachermeister aufgefangen , ein Zw^
Fräulein erlitt schwere Brandwunden , die übrigen Hausbewo ^
flüchteten über Dächer der Nachbargebäude und auf Leitern der
rufsfeuerwehr . die den Brand löschte. , «

Bruchsal , 22. Juli . (Gustav - Adolf - Verein .)
nächsten Sonntag und Äontag wird der badische Hauptverein ,

Gustav -Adolf -Ltiftung hier seines . Jahresfest feiern . Vis
sich bereits eine größere Anzahl Vertreter der badischen Zweig »

angemeldet , die am Montag vormittag unter Vorsitz des
vereins t orstandes Pfr . Z a n o t - Konstanz , im Gemeindejaai ',5
geschäftlichen Tagung zusammentreten werden . Der Sonntag
den öffentlichen Veranstaltungen . Der Festgottesdienst , i"
Pfarrer Huß von Mannheim die Predigt , Pfarrer Waldbu c . ,
vcn Basel eine Ansprache über Diasporaarbeit halten wird , lieg ^
nachmittags 3 Uhr . Auch ein Vertreter des Oberkirchenrats ^
die Festgemeinde begrüßen . Im vormittägigen EemeindegotteSH ^
u ird Pfarrer Rost von Furtwangen vredigen und den an ' chU
den Jugendgottesdienst wird Pfarrer Neuer von Radolfzell K
der vor 15 Iahren als Stadtvikar hier wirkte . Für Montag
mittag ist noch eine Führung der auswärtigen Festgäste dur «

Schloß geplant .
Appenweier , 20 . Juli . (Z oll absertig u n gsste '

Seit 1. Juli ist in Appenweier eine Zollabfertigungsstelle < v

tichtet . die folgend « Befugnisse hat : Vorabfert
'
gung der üb » 5

nach Frankreich ausgehenden Holzwagen und des Frachtstück!^
soweit diese Sendungen nach Straßburg , Colmar , Mülhausen .
Diedenhofen , Nancy und Paris gehen . ,. r-

a Riedichen (A . Schönau ) , 21. Juli . Auch di« dritte Wahl ^
Bürgermeisters für unser Bergdorf verlief ohne Erg«

Die Wahlbeteiligung war sehr gering .
--- Konstanz , 21 . Juli . Dieser Tage wurden zwei badische. ^ ^

bahnbeamte festgestellt , die sich auf ihren Dienstreisen durch ^ j«
zer Gebiet mit Rauchwaren -Schmuggel befaßten . Sie habc» ^
größeren Mengen Prisago (Zigarren ) nach Baden gebracht - ^
ein« Beamte legte ein Geständnis ab und wurde freigelassen . ^ ^
rend der andere festgenommen wurde , da er die Tat leugne ' «z, ^
In der letzten Woche hat sich ein angeblicher amerikanischer
hier aufgehalten , der sich Charlies Worth nannte . Er A /
Mitglied der Entente - Kommission zu sein und verkehrte
in ersten Hotels . Er erschwindelte sich unter anderem von '

Flugzeugführer 1500 Mark und verschwand damit . Er w»r
^

Friedrichshafen festgenommen , aber später wieder freigela ^ ^
Kleine Mitteilungen . In Ettlingen soll der Gaspr ^ , ^ ^

1. August von 1 .30 auf 1 .SV erhöht werden . — In

!«»

8

Alis Miinli iintt MMienichatt .

Die Spätgotik im Elsaß .

Vcrtreg von Prof . Wulzi
'
nger .

Der Elsaß -Lothr . Studentenbund Karlsruhe veranstaltete letzten
Mittwoch anläßlich der 300 . Iahrfeier der Universität Straßburg , als
Fortsetzung des vor L Tagen stattgefundenen Vortrags Prof . Grubers
über das Straßburger Münster einen Lichtbildvortrag über die Spät¬
gotik im Elsaß . Der Redner . Prof . Wulzinger der Technisch: »
Hochschule, zeigte , daß das Straßburger Münster , wie dies in der Go¬
tik üblich , mit Plastiken reich versehen ist . Typisch deutsch , aus dem
romanischen Stil übernommen , ist das Vorhandenseiii der Plastiken
im Innern des Domes Nur wenige der Bilder sind alt, - denn drei
Stürme n'. usite das Bauwerk überstehen . Es waren die Reformation ,
die französische Revolution und die Belagerung von 1870 . Den
schlimmsten und bedeutendsten Schaden verursachte gerade der Plastik
die Revolution . Damals wurven aus dem Gotteshaus ein Tempel
der Vernunft , die Altäre entfernt und die Statuen auf Befehl des
französischen Maire ? Morr ^ t zerstört . Ja . man verlangte sogar von
den Bürgern , daß sie an ihrem Stolz selbst Hand anlegen mußten ,
innerhalb 2 Tagen wurden 235 Plastiken zerstört . Nur wenige der
Kunstwerke devt cher Meister blieben erhalten . Die Kanzel sür Gei¬
ler von Kaysersberg erbaut , blieb verschont , weil sie von Trikoloren
umhüllt war und die schwärmeiülchen Jakobiner von dort aus ihre
demagogischen Reden hielten . Dem deutschen Professor der Botanik .
Dr . Herrmann . gelang es . mit einigen Getreuen durch List und Mut
einige kostbare Statuen und Kövse zu retten . In Frankreich be¬
schränke man sich darauf , die Statuen sorgfältig abzunehmen , in
Strasburg zerstörte man sie vollständig . Es w « en ja deut '

che Werke
und alles Deutsche ' ollte auch damals verschwinden , so suchte man sich
an dem deutscken Bau zu rächen . Tie französischen Fanatismen ver¬
langten von der Bevölkerung der alten deutschen Reichsstadt noch
mehr . Der Turm sollte bis zur Plattform abgetragen werden , da sein
stolzes Emporragen nicht in die Zeit der Gleichhe ' t paßte . Die Em¬
pörung der Bürger wuchs ai .ss Höchste und be ĉhrci " kte man sich , dem
Turm Ulrich von Ensingens lediglich eine rote Jakobinermütze aus
Blech aufzusetzen . Redner bespricht dann an Hand schöner Lichtbilder
die Plastiken am Straßburger Münster , zog Vergleiche mit französischen
und deutschen Domen und gab den Beweis der deutschen Herkunft

band (A . Mosbach ) wurde in einem Steinbruch beim Spr

der Arbeiter Alois Jörg so unglücklich getroffen , daß er bald
tot war . — In Heidelberg entwendete bei einem H« !lpsy^ ° ^
aus dessen Schreibtisch ein gutgekleideter Mann 1100
Sparkassenbuch : das Hausfräulein , das ihn bei der Tat üben

streckte er durch einen Faustschlag nieder . — In Mann «
^

wurde aus dem Neckar die Leiche einer S0 Jahre alten Fra ^
ländet . — In Rastatt ist das Dienstmädchen Rosa Sch ^ ^>l>
der Murg beim Baden ertrunken . — In Freiburg i.
künftig die Verkaufsmesse nicht mehr auf dem Rottecksplatz,

"

in Verbindung mit der Schaubudenmess « aus dem KirchM »

Stühlinger abgehalten .

Aus den Nackibarlöndern , ,

) ! ( Aus der Rheinpsalz , 19 . Juli . Infolge der - nh ^
t

Trockenh : it macht sich in den Waldungen vielfach ein Au » h?

der Pflanzen und ein frühzeitiges Abfallen der Baumblai
merkbar . — Die Getreideernte nimmt in der Südpl ^

^ ^
raschen Verlauf . Unter den jetzigen Witterungsverhältnissen l M
10 Tagen die meisten Getreidefelder abgeerntet . Auch ve . Ae
Mildschweine in der Südpfalz die Kartoffelfelder . Ein Jag ^
der Gemeinde Gleishorbach erlegte einen Keiler im Gew

zirka 155 Zentner .

5>l!

und Forschungen der deutschen Pro ' essoren der alten Universitätstadt
Straßburg , von der so viel deutsches Wesen und deutsche Kultur
ausging , deren ZMMriges Bestehen heute im ganzen Reiche durch
Gedenkfeiern in schmer- li ^ er . doch hoffnungsvoller Weis « gedacht
wird . Ein begeistertes Hoch auf die alma mater der alten deutschen
Reichsstadt mit seinem deutschen Wahrzeichen , dem Münster , be¬
schloß die interessanten , von einer zahlreichen Zuhörerschaft mit gro¬
ßem Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Stiidt . Konzerthaus . In der heutigen Vorstellung von „V 0 -
gelhändler " singt anstelle der noch immer erkrankten Fräulein
Rainer Frau Lotte Lange - Vake die Partie der Brief Christel .

— Ein verschollenes Hauptwerk Haus Thomas . Ein für die reli¬
giöse Malerei Hans Thomas sehr bedeutungsvolles Werk , sein im
Jahre l8NZ entstandenes Dhristusbild , galt b ' sher für verschollen .
Selbst Thoma wußte nicht , wohin es geraten sei . Nun teilt Ernst
Fabian im neuesten Heft des „Kunstwanderers

" mit , daß er das Bild
im Stadtmuseum zu Bautzen entdeckt habe . Er schickte dem Meister
eine Abbildung und erhielt darauf einen Brief von Hans Thoma .
worin der Meister seine Freude über die Wiederauffindung Ausdruck
gab . Das Thomafche Werk hat eine lange Wanderung hinter sich.
Es wurde schließlich von Kommerzienrat Otto Weigand erwor¬
ben der es dann mit seiner mehr als 200 Bilder moderner Meister
umfassenden Sammlung im Jahre 1302 dem Museum in Bautzen
überNe ^

Die Mannheimer Handelshochschule hat zum Zweck der >Aus¬
gestaltung der Seminare , Institute und Bibliotheken von der
hiesigen Handelskammer im Verein mit de: Rheinischen Krcditb ^rk
und der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft Zuwendungen in 5iöle
von 100 000 Ma ^k erhalten . Der Fortbcstand der Handclshoch

'
chule

darf als gesichert angesehen werden .
Von der Freiburger Universität . Geh Rat Universitätsprofessor

Dr . Hans Spemann , Direktor des zoologischen Instituts , wurde
von der Mathematisch -Naturwissenschaftlichen Klasse der Heidelber¬

ger Akademie der Wissenschaften zum Außerordentlichen Mitglied
gewählt .

Die Ehrenpromotion ron Frau Elisabeth Foerster -Nietz' che
durch di« Universität Jena ist die erste , die seitens dieser Universität

dieser Werke . Zum Schlüsse gedachte er der vielen Unternehmungen > einer Frau zu teil wurde . Das Diplom wurde der
lich ihrer 75. Geburtstagsfeier in ihrem Heim , dem Nietz .A .
durch den stellvertretenden Dekan der philosophischen
sessvr Bruno Bauer , in Anwesenheit von drei Kollegen uo ,^ ,i >»

in der Ansprache aus die alte Verbindung der beiden Ku >

Jena und Weimar verweisend , die hier Erneuerung finde . ^
fung des Archivs durch Frau Foerster -Rietzsche bedeute die
einer Stätte der Philosophie und betreffe also unmittelbar "

sophiscke Fakultät . Geheimrat Prof . Dr . Eucken- Iena , der a ^ »

gäbe die Festschrist mit einer Reihe wissenschaftlicher ?

verschiedenen Verfassern überreichte , wies auf die mit
meinsam in Basel verlebte Zeit und ihr gemeinsames paK

'
«

Bezüglich der Schwester Nickschcs betonte der greise Ge eyr
als Erhalterin und Ausgestalterin des Werkes des geliebten
Ungeheures geleistet habe : trotz unvberwind ' ich scheinend«»

rigkeiten habe sie ihr hochgestecktes Ziel erreicht .
Die Madonna vom Grabe Dantes . Ein bisher ^

tetes Kunstwerk des Louuremuseums , eine Statue der Mc>d
^

dem Kinde , die noch jene byzantinischen Stileinflüsse zeiS^,

vor dem Auftreten Giovanni Pi
'
sanos in der italienisa ^

^ 0^
üblich waren , erhält jetzt durch eine neue Entdeckung ein«

ragend geschichtlichen und menschlichen Wert . Das Bildner ^ 5 , ^
zu der großen Anzahl von Kunstsachen , die der stanMI ^ ^
sammler Davillier 1883 dem Louvre schenkte. Wie nun ^
im „Journal des Debats " mitteilt , hat der italienIM ^ e

lehrte Corrado Ricci festgestellt , daß es sich in dieser Star ^ ^
Stück von dem ersten Grabdenkmal Dantes handelt . 5 -^ . . gt

sprüngliche Grab Dantes mit einer Madonnastatue ge^ el '
^

aus einer Notiz hervor , nach der eine solch« Madonncnn ^ «

Jahre 1780 von dem Grcbe fortgebracht und in einem ^ ^
öffentlichen Schule von Ravenna aufbewahrt wurde , ^
besagt eine Aufzeichnung , daß diese Madonnenstatue um . Ks '

einem Franzosen verkauft wurde . Da um diese Zeit ^
Daviller dort unter anderem auch die jetzt im Louvre v*.

Madonna mit Kind erwarb , so weist alles daraus
Madonnenbild wirtlich dasjenige ist . das früher aus

Dantes gestanden hat .
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für Wanderung und Reise . 23. Zoll igzl

Allerheiligen.
^ rhelNgen !
^ lienumwoben Mngt schon dein Namen,
N,/ ^ .

'usooll , wie 's in der Tiefe rauscht ,
Wandrer , die zu dir kamen ,

dc» Wassers Melodie belauscht .
? ni dem dunklen Schatten der Tannen ,
Ei » schäumend , stürzt sich die Well« fort
x. ° !>° st und stehst noch, wenn auch Jahrzehnte verrannen

Krheiligen !
xMe " des Tales Felsenllüften
^ gjl du < iner Perl « gleich.

.
"^ u>cht von blumig - lauen Lüften

BZ ' Schwarzwalds duftigem Reich .
° us den dunstigen Straßen

hinwegtreibt , weit , weit fort
aus deinem welchen Rasen,

Äll -rh-Uig-? /
^ umiger Ort .

Eiligen !
UnnÄ ^ ^ ictendes Klostsrgemäuer
-?k. ^ uhrt lassen mich kalte Steine .

^ ^ Tempel dort lieb und teuer
, ^ ^ur im Sonnenscheine.

Al ° ist mir tausendmal lieber ,
^ " Ich "n ich um mich hätte

Hell !». ^5 in mein Traumland hinüber
Allk? k»^ . daun , geweihte Statt « :"" heiligen!

Lothar Gärtner .

^ ttl Herzen des mittleren Schwarz-
waldes.

Eine Kniebis -Wanderung .
Von W . Romberg . Mainz -Tastel.

gleich.dllz und stiernackig , einem buschigen Trotztopf , ,
^ desKniebis aus der schnittigen Eleganz der schar-

'5ch«s n des nördlichen Schwarzwaldes heraus , weit gespreizt
^>i. in » gegen die Renchtalbäder mit ihren starken Eisen-

x . / ^ iirttcmbergische gegen die Lustkurstadt Freudenstadt .
in der südwärts gerichteten Entwicklung des

h«. ?? lich einem Kammgebirge zum Massiv mit Kuppen,
»os tief « ingegrabene Kinzigtal hinweg in den Hö-

b»- . l Zu» weiter zum Feldberg darstellt .
»»« ^ Ä>isxss. ° uw deutschen Gebirge — heute nicht mehr teurer als" L ^ sam bekannte „billige " Tirol — gehört immer
° v ? '^ ^ in »e des Ferienstrebens und sollte es auch

^?bchen Unternehmungslust , und es läßt sich der Heimat
V ? der abgewinnen , als die Mehrzahl ahnt . Nie-
>iz ^ lor

^ ut ° im nördlichen Schwarzwald , etwa Herrenalb , die
Baden -Baden aufsucht , wer sich tiefer hinauswagt

^ . 2 höchsten Gipfels im nördlichen Schwarzwald , der
U, ??urpizj, . Hornisgrinde , nach Ottenhöfen oder auf die

'2bSd.A Auhestein usw . wer weiter südlich seinen Sitz in den
^ ^ dozi r ^ rtal . Griesbach oder Rippoldsau selbst aufschlägt," kein» , , Dabnerreichbarkeit bequeme Freudenstadt vör-
v»> ^ to » . . lallte das Versäumnis aus sicki laden kick» an einedas Versäumnis auf sich laden , sich an eine

des Kniebis massive in der einen oder
machen . In zwei Tagen ist ein solcher Plan ,

ihn beginnt oder enden läßt , durchzuführen, da
°>s„. Staatsbahn nach Oppenau oder vom Kinzigtal
di, 5 .?ch nach Freudenstadt und die von dort nach Baiers -

Privatbahn Achern -Ottenhöfen gute Hilfsmittel an

x,2ügen soll hier die Hauptrichtung gegeben werden.
, , Au « »^ ^ ^ lichkeit des Gebirgsstocks der Hauptwert ge-
Mtern,

' Zangspunkt Ottenhöfen 310 Meter hoch , von da
» er , alte Straße nach Allerheiligen , der bekann¬

ten romantischen Klosterruine KS» Meter , eventuell mit halbstün¬
digem Abstecher zu der Masse fällen , von Allerheiligen langsam
steigend über Wahlholz mit großartigen nach Westen offenen Blicken
in die tiefen Verästelungen des Nenchtals am Sandkopf vorbei zum
ersten Kniebisgasthof „Zuflucht " S -tll Meter . Eine Variante führt
über den Plankopf 939 Meter über die Seehöhe des mehr und mehr
verlandenden Buhlbachsees mit Hütte snicht zum See absteigen !) ,
«in Weg wegen seiner Vlickfrelheit nach Osten in den Württem -
bergischen Schwarzwald mit dem Murgtal gerade in seiner Ergän¬
zung zu den vorhergegangenen Westblicken sehr zu empfehlen. Von
der Zuflucht bei sonnigem Wetter im Wald den Fußweg , bei wol¬
kigem kühlen Wetter auf der schönen Kniebisstraße fast eben zum
zweiten Kniebisgasthof Alexanderschanze 973 Meter mit
Resten ehemaliger Verteidigungsanlagen , die aus dem dreißigjäh¬
rigen Krieg stammen sollen . Von da leicht fallend meist im Wald
zum Kniebis Dorf , 9SV Meter mit dem bekannten Lamm , dein
größten der drei Kniebisgasthefe , alles mit geringen Höhenunter¬
schieden . In Kniebis Dorf Gabelung . Südwärts über Holz-wald
oder schöner durch dasprächtige Nimbachtal nach Bad Rippoldsau ,
5S5 Meter (ostwärts ins WLrttembergische nach Freudenstadt ) . Nach
Rippoldsau gute Tagestour von etwa acht Stunden , die in Aller¬
heiligen Zugang von Oppenau durch das Lierbachtal findet.

Am zweiten Tag von Rivpoldsau Anstieg durch ganz ver¬
lassene Hochwälder von Urwaldcharakter über Grüne Sitzbank zum
felsumrahmten Glaswaldsee 94« Meter (Hütte ) , einer der
schönsten einsamen Moorleen im Schwarz-wald . Bequemer Anstieg
zur Seehöhe, wo man auf den Höhcnweg Pforzheim -Basel trifft ,
folgend nach Norden zur Lettstädter Höhe , 969 Meter , fast
eben und immer in ichönstem Wald , Abstieg zur Dollhütte nach
Bad Griesbach . 569 Meter , die Wilde Rench aufwärts , über
Rohrenbach Uebergang nach Bad Antogast , ein idyllisch ge
legenes kleines Bad , jetzt nicht mehr der Allgemeinheit zugänglich,
Ä>9 Meter , von da auf aussichtsreichen Sträßchen talabwärts zur
Bahnstation Opp enau 2S0 Meter .

Von Griesbach besteht auch die Möglichkeit, talabwärts noch
Peterstal und Freyersbach zu besuchen , von dort Fahr¬
gelegenheit nach Oppenau snicht zu Fuß . da heiße Straße ) . Zweiter
Tag von Rippoldsau nach Oppenau rund sieben Stunden . Man ge¬
langt so zeitig nach Oppenau . daß man noch Zuganschlüsse nach
seinem Hauptsitz Baden -Baden usw . hat .

Statt ron Rippoldsau , wo man nicht versäume, die zwanzig Mi¬
nuten talabwärts bis zum Klösterle zu gehen sschöner Abend¬
spaziergang) , westwärts zum Glaswaldsee anzusteigen, kann man ohne
Schwierigkeiten ostwärts ins württembergische Gebiet nach Freu¬
de nsta dt am ,zweiten Tag wandern . Landschaftlich ist dieser Weg,
der vom Klösterle über Zwieselberg , 844 Meter , führt , durchaus
nicht so lohnend wie der Uebergang nach Griesbach , ist auch strecken¬
weise viel einsamer . Auch bei weitem nicht so zu empfehlen ist der
Abstieg von Kniebis über Sankenbachfälle nach Baiersbronn ,
ebensowenig ein Abstieg nach Wolfach . Es sind mit diesen Va¬
rianten meistens längere Tals^recken verbunden , besonders mit der
letzten , die nicht zu den Annehmlichkeiten am Schluß größerer Touren
gehören. Erwähnt sei noch der Zugang von Ruh est « in , das am
Hohenweg liegt und über den Schafskopf einen bequemen Zu¬
gang zum Kniebis hat .

Die angedeuteten Zusammenstellungen können natürlich auch in
umgekehrter Richtung ausgeführt und untereinander kombiniert wer¬
den. Wanderlust , Gehfähigkeit und Liebhaberei , an einem schönen
Fleck unabhängig von einem starren Programm zu verweilen , er¬
lauben im einzelnen noch allerlei Abwechslungen. Diese können
umso leichter vorgenommen werden , als der Schwaî wald zu den
bestmarkiertesten deutschen Gebirgen gebärt . In den vorstehend er¬
wähnten Strecken ist nur das Seitenstück über den Plankopf zum
Buhlbachsee auf kurze Zeit nicht markiert , doch bleibt man stets in
der Hauptrichtung des ausgezeichnet markierten Höhenweges und
kann darum nicht fehl gehen . Außerdem hat der Vadische Schwarz¬
waldverein ganz hervorragendes Kartenmaterial für den Wander¬
lustigen zur Versügung . Die Beschaffung des für den Kniebis in
Frage kommenden Blattes IV kann nur angeraten werden , es
schließt auch die qanzen zugehörigen württembergifchcn Landesteile
ein . Außerdem sind mr den Höhenweg, den man teilweise benützt,
kleine Führer mit Erläuterungen und Karten zu volkstümlich billigen
Preisen erschienen , die überall zu haben sind und auch durch die
Verkehrsburcaus beschafft werden können .

Der Kniebis , seine Wälder , seine Bäder und seine Seen sind
Perlen , vielfach noch ungehoben und vor dem großen Zulauf geschützt
durch die Länge mancher seiner Zugangswege . Seinen Schönheiten
nachspüren, kommt einer Pilgerfahrt gleich .

Die Kurfürsten von Mainz — vor allem
bauen die Stadt au»

Das goldene Mainz .
Von Karl Witzel .

Wer kennt ihn nicht, den Mainzer Karneval , der wie eine ge¬
heimnisvolle Welle die ganze Bevölkerung , von Natur aus leicht be¬
weglich , geistig begabt , redefertig , voll Vergnügungssucht und Humor,
zu gegebener Zeit erfaßt ! Nicht umsonst hat man es das gold« ne
Mainz genannt . Aus den alten Geschlechtern , den königlichen und
bischöflichen Beamten , bildete sich ein achtunggebietender Stadiale !»
der später das Stadtregiment übernahm und heißen Kamps gegen die
Bischöfe führte . Barbarossa ließ die Mauern schleifen , als der Adel
sich soweit vergessen . Erzbischof Arnold zu ermorden , weil er « ine
Heeressteuer verlangte . Um den mächtig aufstrebenden Handel zu
schützen , trat es dem rheinischen Städtebund bei . Meistersinger Hei-
rich von Meißen , bekannt als Frauenlob . besang das zarte Geschlecht,
und man erzählt , daß die Frauen ihn unter heißen Zähren zu Grabe

getragen . Zu der Zeit , als Adolf von Nassau sich mit Dieter von
Isenburg um den Erzbischofsstuhl in den Haaren gelegen, machte
Johann Eutenberg die Erfindung der Vuchdruckerkunst . Die kur¬
fürstliche Zeit bringt Glanz , Wohlstand , Ruhm . Das Stadtbild wird
verschönert. Der Marktbrunnen , die Kreuzigungsgruppe auf dem
Ignazfriedhos , am Rhein die Martinsburg traten ins Dasein.

Der Dreißigjährige Krieg wirft die Stadt in ihrer Entwicklung
bedeutend zurück. Gustav Adolfs Truppen ziehen ein. 80 »W Ueichs -
taler müssen gezahlt werden. Ein großes Sterben , verursacht durch
Pest , Hungersnot , Teuerung , setzte ein. Nachdem die Kaiserlichen es
zurückerobert, nehmen es 1l>44 die Franzosen ein . Das Pestiahr 1K66
fordert viele Opfer . Die Franzosen dringen 1KL8 von der Pfalz bis
Mainz vor und halten es bis 1689 besetzt :

Schäden sind zu heilen.
Johann Philipp und Lothar von Schönborn
und schenken ihr Kunstwerke, vor denen der Kenner noch heutiges »
tags bewundernd steht. Das Kursürstlich« Schloß, das Großherzogliche
Schloß, die Residenz des Bischofs , das Zeughaus , Jgnaz -, Peters -
und Augustinerkirche.

1792 belagert der französische General Eustine Mainz , nimmt sie
ein und wohnt im Lustschloß . Zm nächsten Jahre beschießen sie die
Deutschen , und der Dom und die Liebfrauenkirche gehen in Flammen
auf . Der Besitzer wechselt nun öfters . Eine Zeitlang ist sie Haupt »
stadt des französischen Departements Donnersberg . Napoleon be¬
ehrt die Stadt mit seinem Besuch . 1812 nimmt er aus seinem Rück¬
zug von Rußland hier kurzen Aufenthalt . Typhustranke Franzosen
erwarten hier ihr Ende . Das Wappen der Stadt Mainz , des
Schlüssels des heiligen römischen Reichs, zeigt das Rad , zur Erin¬
nerung an Erzbischof Willigis (975—1911) der eines Wagners Sohn
gewesen sein soll . Der Ottone überträgt seine Rechte an den Erz¬
bischof. Die Liebfrauen - und Stephanskirche entstehen, der roma¬
nische Dombau wird 1909 fertiggestellt , um später nach mehreren
Bränden wieder aufgebaut zu werden . Die Christuskirche ist neueren
Datums .

Der Drususstein , ein von römischen Legionen für ihren Feld Herrn
geschaffenes Denkmal , leitet den Blick zurück in die Geburtsstund «.
öer Zeit , da die welschen Eroberer den Kästrich befestigten. Deu
LZeinstock brachten sie mit . 402 drängten sie die Germanen zurüa.
Die von ihnen gebrachte Kultur hat die Völkerwanderung fast ganz
verschluckt. Heute erzählen noch die römischen Grabsteine , die Pfähle
der Römerbrücke und die Iuviterjäule im Museum. Bonifazius grün¬
det hier einen Erzbischofsstuhl. Karl der Große hält glänzende
Reichsversammlungen in Mainz ab , baut das Kloster St . Alban , wo
auch seine Gemahlin Fastrada ihre letzte Ruhestätte gefunden haben
soll. Mächtige Stürme fingen über die Stadt , aber trotzdem hat sie
sich immer rasch wieder erholt . Ihre Geschichte ist sehr wechselvoll
und bew .' gt. Durch die Jahrhunderte hindurch hat sie weiter an
ihrer Vervollkommnung gearbeitet und heute repräsentiert sie sich
als eine Stadt der Arbeit , des Handels , der Industrie , der Kunst¬
schätze , der Wissenschaft . Ihre Lage ist so vorzüglich, daß Verkehr sich
notwendiger Weise einstellen mußte . Hasen, Eisenbahn und drei
Brücken teilen sich in die Bevölkerung . 1477—1798 bestand hier eine
Universität .

Reiche Schätze sind im ehemaligen kurfürstlichen Schloß aufge¬
stapelt , was alles enthält : das städtische Altertums - und das Rö¬
misch-Germanische Zentralmuseum , die Gemäldesammlung , die Stadt¬
bibliothek , das Gutenbergmuseum.

Die Stadthalle an der Rheinprom «nade besitzt einen der größten
Säle Deutschlands. — Franz Lennig hat durch seine Poesie in hu¬
moristischer Weise rheinisches Leben verherrlicht .
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Leitsähe über Wanderhygiene .
— Gelegentlich des zweiten Iugendwandertages in Heidelberg ,

hat der Heidelberger Schularzt Dr . E , Fehr folgende 10 Leitsätze
Wer Wanderhygiene aufgestellt :

1. Das Wandern ist vom ärztlichen Standpunkt aus für unsere
heute heranwachsende Zugend zum Ausgleich gegen die Beengungen
des Alltags dringend zu empfehlen .

2. Nur vernünftiges Wandern ohne Auswüchse imd Übertrei¬
bungen und den Kräften des Einzelnen angepaßtes bringt Nutzen .

3 . Es ist darauf zu achten , dah auch die schwache, blutarme , be¬

lastete und gefährdete Augend nach ärztlicher Untersuchung bei lang¬
sam steigender Vorübung und unter sachverständiger Führung dem
Wandern huldigt .

4. Sonn - , Feier -, Ferien - und Urlaubstage sind in erster Linie

zur Erholung im Freien und nicht zur Heimarbeit zu benutzen .
5 . Das Wandern darf zur Ermüdung , aber nicht zur Erschöpfung

führeil .
S. Zwischen den regelmäßigen , täglichen Marschleistungen sind

genügend Ruhepausen einzuschieben .
7. Keine Altersklasse soll vom Wandern ausgeschlossen sein .
8. Alkohol und Nikotin sind beim Wandern unbedingt zu meiden .
g. Das Essen sei einfach , nicht zu reichlich : der Fleischgenuß ist

einzuschränken . Das viele Wassertrinken während des Marsches ist
schädlich.

1V . Um Auswüchse , Überanstrengungen und Schädigungen beson¬
ders der Schwächlichen zu vermeiden , müssen einzelne Gruppen je
nach Alter und Körperbeschaffenheit und unter einem gewisseichaften ,
in der einschlägigen Gesundheitslehre bewanderten Führer zusammen¬
gefaßt werden , der für eine einwandfreie und gesundheitsgemäße
Durchführung der Reise Sorge zu tragen hat und dafür verantwort¬
lich zu machen ist.

Kleine Mitteilungen .
— Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste betrug bis zum 20.

Juli insgesamt 40 253.
<A Neue Krastwaocnlinie in Baden . Die neue Autolonie Todt¬

moos —Wehr —Schopsheim —Kandern — Badenwciler —Müllheim wird
am 15. Juli eröffnet . >

Zugendherbergen . Dem Zweigausschuß Baden für deutsche
Jugendherbergen ist es gelungen , für diesen Sommer etwa Ig Jugend¬
herbergen bereitzustellen . Das gedruckte Verzeichnis mit genauen
Angaben ist gegen Einsendung von 1 an die Geschäftsstelle in
Freiburg i . Br ., Bleichstraße 20, zu beziehen .

X Ferlensonderzüge .
Holland — Süddeutschland -

Zur Bewältigung des Ferienverkehrs
- Sck >weiz und umgekehrt ,

wild vorerst versuchsweise ein weiteres Schnell, - ugsvaar 1 . und 2.
Klasse Amsterdam —Köln Süd —Koblenz — Mainz —Lampertheim —

Mannheim —Schwetzingen —Basel und zurück zweimal wöchentlich
Amsterdam —Basel , Dienstag und Donnerstag , erstmals am
19 . Juli , Basel —Amsterdam Mittwoch und Freitag , erstmals
am 20. Juli , mit nachstehenden Verkchrszeiten gefahren : Zug 4962
Amsterdam ab 7 .47 Uhr rorm, , Köln Süd 1 .43 , Koblenz 3 .20, Mainz
5 .01 , Mannheim an ab 6,44 , Karlsruhe 7 .42. Freiburg 10 .0>!

Basel Bad . Bahnhof an 11 .00 . Basel an 11 .45 nachm . — Zug 496t
Basel S .B B . ab 6 .50 Uhr vorm . . Basel Bad . Bahnhof an 7 .00 , ab
7 .30 Uhr vorm ., Freiburg 8 .31 , Karlsruhe 10 .45 , Mannheim an
11 .40, ab 11 .45 Uhr vorm . , Mainz 1 .10 , Köln Süd 4 .27, Amsterdam
an 11 .03 Uhr nachm .

Weitere Verbesserungen des internationalen Schnellzugsverkehrs .
Nach einer Bekanntmachung der Schweizerischen Bundesbahnen wird
der durchgehende Schnellzug v 270 Dortmund —Genua ab 10 . Juli
bis Ventimiglia durchgeführt werden . Die Fahrzeiten sind Dort¬
mund ab 5 .20 früh , Bochum ab 5 .46 , Essen 6 .07 , Mülheim —Ruhr
ab 6 .22, Duisburg Hauptbhf . ab 6.35, Düsseldorf ab 7 .02 , Cöln
Hptbhf . ab 8 .20, Bonn ab 8 .55 , Eoblenz ab 10 .10, Mainz ab 12 .00,
Mannheim ab 2 .00 nachm . , Karlsruhe an 3 .01 , Baden -Baden
4 .11 , Freiburg an 5 .47 , Basel an 7.0ls abds . . Luzern an 10.59 abds . ,
Mailand 5 .45 früh , Genua an 9 .50, Ankunft in Ventemwlia etwa
4 .00 nachm . Der Zug führt einen Speisewagen Dortmund -Basel und
einen Schlafwagen abwechselnd von Basel oder Zürich nach Genua .
In Offenburg besteht unmittelbarer Anschluß an die Schwarzwaldbahn
Triberg an 6 .22, Villingen 7 .17 , Singen 8 .49, Konstanz (Bodensee )
an 9 .33 abds ,

Die schnellste Verbindung Rheinland -München . Mit dem seit
1 . Juni verkehrenden direkten Nachtschnellzug v 108 ist die rascheste
Verbindung nach München hergestellt worden . Der von Holland
kommende Zug verläßt abends Oberhausen 11 .08 , Duisburg 11 .20,
Düsseldorf 11 .48, Eöln -Deutz 12 .45 und erreicht in 13-stiindiger Fahrt
über Wiesbaden , Mannheim , Bruchsal . Stuttgart , München 1 .30
nachm . In umgekehrter Richtung verläßt man München 5 .05 nachm .
und erreicht Eöln -Deutz früh 5 .34, Düsseldorf 6 .40, Duisburg 7.06,
Oberhausen 7.21 vorm . Die Züge führen durchgehende Wagen mit
allen drei Klassen .

— Kleine Winke zur Reisezeit . Einige kleine Regeln , die dazu
dienen , die Abreise zu er ^ ' ^ tcrn und Aerger l>nd unnötiges
Hasten zu ersparen , dürften willkommen sein ! Löse deine Fahr¬
karte schon am Tage vor ler Abreise , bei Ben " tzung von I ) - Züoe >:
auch schon die wieder eingeführte Platzkarte . Auch das Gepäck lie¬
fere gleichzeitig zur Abfertigung auf . Dabei deochte vorher folgende
Punkte : Enti > rne olle alten Begebungen , sorge iür sicheren Verschlug
der Gepäckstücke . Reisekörbe müssen außer d " M üblichen Eisenstangen -
verschluß mcl'.rsacl' kreuzweise mit einer Leine umschnürt werden , so
daß sich der Deckel nicht lösen kann . Lege in icdes Gepäckstück einen

Zettel , auf dem Name . Wohnort . Wohnung . Reifczlelstaii ^ ,
möglichst auch der Inhalt angegeben ist . Versieh die
schließlich mit einer Veklebung oder einem dauerhaften ^
Ichild aus fester Pappe oder Holztäfelchen , auf dem Name , . .

Wohnung des Absender ? und des Empfängers , sowie Abga ^
Zielstation angegeben sein muß . Vergiß nickr , bei der UM ^
deines Gepäcks den Antrag auf Versicherung zu stellen , was -

während der Zeit des starken Reiseverkehrs dringend geo "

Literatur .
— Das Bruchsaler Schlaft . Mit einem soeben

kleinen Führer wird auf das wegen seiner pröchtiaeN
schmückung im Rokokostil in Künstler - und Sachverständigen -

^ , .
hochgeschätzte Schloß in Bruchsal aufmerksam gemacht Del ^
ist mit Bildern geschmückt und gibt über die Besichtigung
Eintrittspreise und wichtigste Literatur Auskunft Die Re>>

^
Verkebr - büros geben den Führer unentgeltlich ab , auch
vom stndt . Verkehrsbüro in Bruchsal sRathausl portofrei

Alt -Scldelbera und das Necsartal . Man sollte nicht recht IUI !
baft ixillen. dost es über den sagenumwobenen Neckar , wer scin
trauliches llicrgelände . Wer Le.nl» und Leute, bisher lc-in zusaminei "
Waudcr . und Untcrbaltrmgsbt ' chleiii gab — nun ist es erschienen -
log der UniversitätSdruckerei I . Hörnina . Heidelberg, unter
„ Alt - Heidelberg und das Neckartal ^ mi> c«ncm ^ .
Plane und 82 Bildern . (Preis in biegsamem Karton -Einband » 5
bestem ^ amstihrückvapicr in Geslbenkbanv 20 ^ >. Der Verfall" !̂
Nentwich , der sich sei » zw «-; FahrzcHntcn durch zahllose Niiffave sp
deutlcben illustriertem Zcitschrilten und allen größeren TageSzertumi
durw seine im ganzen Reiche äukerst beifällig aufgenommenen ^ ^
Vorträge einen Namen ols RellesAriftsteller gemacht dat . erstatt. > ,
sriscber Er ',«' literweise Bericht iiber seine Wanderung den beließ, ^
besungenen Strom entlang , mit den Quellen bei Schwenningen
mit d : r M !>nduuig bei Mannheim schlickend Au unzähligen

rcicn Noine^i .neu , cin IU Ivuyc ^ >' <,
durch den Neckar-Donau -Kanal die Wasscrverbindung auer dm"
b !S na» Konstantinove ! hin sertiq sehen , es so 'gt dann auch v̂ n
statu Marbach und Stadt und Burg des trefsli» en, robusten
Bcrlictnngen . am Stuttgart wird ein ganz slüchtiger Blick geu" ^
dann die herrliche Burgenstrecke von HeNbronn bis Heidelberg ^
besickttigi : bei der schSnsteu der deutschen Burgen , beim Schlosse vo > r
Vera w !rd etwas länger verwcilt unv die srischpulsicrcnde
die ziiirantictsle und lieblichste in allen deutschen Landen , f^ wie
und märchenuinraunte völlig ins grüne gebettete, herrliche ^ ^
geborstenen Kranze des Glockenturms bis hinunter großen ^ y
stöb .'N und durchleuchtet mau » einladender Weinbeva.
Zell -wintel winkt au Wege , Kaiserschlösser , Burgen . Turme ^
Kirchlein w' ch-seln mit sonnig-Mmmernden Sawen . artin » unricn ^
>>nd liremienidrotom sselSaestein. und all die Neiseetndriicke , bett- '
lich. s,im?u«nasernst , zeig , der Versaffer — und das ist ein bewU ^
zug de « Buches — in Bildern mit seinen eigenen Pvotogravvil ^ .,F ,
wen . Das Neckarbuch dessm mi-st r̂haste Ausstattung aus
seinem Inhalte ebenbürtig ist . >vird dem DahermKlcibemdcn UAI . c>
^ rci«de machen wie dem glücklichen Wanderer , der es als ^
der Tasche ziehen kann.

Für den Texteil verantwortlich : Richard Volberauer .
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Anzüge

- Hofens
Kappen

Strickjacken - Sportblufen
Jumpers

in größter Auswahl zu billigen preisen

Gebr . Ettlinger .

SZmtlicke

Wancler »

Zpvftsrtiksl
in sportxereckter (Zuslität

preiswert

/ § M
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IlUlmde :
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ÜRsliLikZÜl! ZU.

Liu Versued Uber ^euet ! '

uvä für ^.utvmodi'jk«Itrtsv un<Z joäev Lxord,
lxlor ranlie nvä Aiif ^sKpi -nv^Slio

I 'uke ^ 4.5 !)ose 12.50 unci ^ 35. — dei
Kaiserstr 223 . - I

6anI <-( Iie5ckäft ?
lifeu ? st5g ^ e IVf. 4 , am !

empksklt siek 2ur .̂ uslükrune von <

ksnk -(!e8c!isktsn jsäer i
Konto-Korrsnt - unck Lcbsckvi-rksbr ,
kur ^kriztixs s>arls >en xsxsn Lieker-
ds i. /Vn - »v-l Verkauk von m-
silMnäiselien Wertpapieren , Lisla- /

Zvrten unä Kupons . ^

kaekmännisoluz ^ osliunlt u . IZerawoc <
— in allen t?e>6-^ nxels?snke,ten .

Bayr . Gebirgs - u . Volkstrachten - Erh. - Verein
«D'Schiierseer" in Karlsruhe

5>lm Sonnta « . den 24 . Juli , nachmittags 4 Uhr . findet im
„Kiihlen Kr « ? " ei »

Sr « k « 5 < Zsrtsn ? S5t
verbunden mit Original - Sll >ul,vlattlertiin »cn . PreZSte «rln .
>Siit «tS !>aien u . nschtickendem Tan , stgit . woui die verehrt . Bcreine
mit Angehörigen sreundi . eingeladen werden . Die Aiitolieder der
tltl . vereine werden ersucht , ihre Mitgliedskarten vorzuzeigen .
Besinn des Pr - isksa - in » Samstag , den 2» . Juli , K Uhr ade ?idS .

Das Nest findet bei jeder livitternng statt . Bl98lS
Eintritt srei . Ter Borltand .

Lgllizekkr l .6jdgrknsljikr - Vmin g . ? .

Laim ctss
In vork . mit »m
L4 . .lull IVAI bsieMeeii « ioti <iio ^ iistlöltsr
mö«liodsl 2at>lrelot ! . .̂ dlatirt 1Z.24 Udr ^ Ibtal -
datillvok . lZliss Itvr

Von äei - kei8e zurück :

Vf . I . « u «

^ aissrstraöe 1KZ . V1W0Ü

kök Sie knie !

kisiivn Streiken
I V, iinä 2 Zentner lzszsnZ , sofort liskorkni -
zu büI ^ Zten Dreisen . 1 l72I)

Ksrlsruiis - do .tesaus . Lommesstr . Zi)

Webr . jtin »erkl,vvstahl
gesucht. Äugebote unter
« 582ü8oiidicBad .Pressc .

MÄjimesllügvtteiil
Karlsruhe r . N.

Sällgerausflttg
Sonnta « . 24 . Juli 2l ,

nach Uiaaaennu
Abfahrt 0 . l̂«> Ilhr Hauvt -
balni i>» fnachjk» i>ve» beim
anschlieüd stuhtour über
Aavorite . vbersteiuburg .
Souatasfahrrarten nach
Äagi,enaii . bin u . zurück,
zum Preise von Me . K.»
konnen am Schalter II
Slahndof am Samstag
schon gelöst werden .

Ter Vorstand .

mit Marmorpl .. Schau -
fenstereinricht . u . iämti ,
Zubehör bitl . abzugebeu ^

Angebote unter kliikMti
an die .. Bad . Dresse" er >'

Häuser
und Gsschiiite . teils Sc-
, iebbar . stet ? zu vki.
KINri »» ir !,Herrcnst . ü8

Ivverlleb - ll nelimonSi !» k?itbr-
pr^parat naeb Lvd . Kat ? rot.

vr . 2nntü . Xiedd - vvio bvi »I lsu
bisl>vi->i? -n Ilitttolll - lockißlivl,

rviü -uw Vitllbstuni, l°oo <Ioiii vrx»-
» lüvbvr voll tis.» rl tZIitn -

^encke. Rikolxo d°i reodl-io!tisei
L.v ?̂eaäuv^. Lastovloze^ nk^Ulruvxs -

sebrlttvn in »llsv vioseklä̂ i^vn
. <?es«bältsn , ^ potdvkyll , veo-

?vrlvv ii . ? ^rkümsr?sv . li'sttmßior
Z . m . d . « . . Lsi-li » X . V -
Vertretung unü Depot litr l .a ieij :
?!. IiSI>ii>, X^ Israüo , I ! lsm »ro>i-
»trasno ^ r . 57. — lelekou
Ar. S029 .

Ein der Neuzeit ent -
sorechend gut erhaltenes

Mii ^ - Ztmmerwobnun ? .
in guter r^age zu kaufen
gesucht. Vermittl verb .

Auaebote unt .
an die »üwd . Presse " .

^ >s rvillkommenstez
kür <tie deike ^ükres^sit empleiilen 'vir

WkPWSII u . M
in ?» It »uu
Lestel rwxen auk etwa nickt vorkaviZene Krössen
1ML1 vsrZea stets entxexenxenornmen .

» ««« 17 ,
3 Treppen . Kein l^ äen .8llkn ll. kremier ,

RentM .MHnlWsfAi !
werd .Wobna z« kons. » es.

Nngeb . nut . Nr . Bü8^«2
an die . Bad . Presse " .
kiana mit Einfahrt,Hos ,« « US Naum und frei -
werdender Wohnung zu
kaufen gesucht .

Vlugeb . unt . Nr . BÜ8ZS8
an die Presse " .

w ! N
los. z« kaufen gesucht .
Augeb . unter Nr . MKta
an die Bad . Presse erb .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , zu
tauien gesucht . i !8^

Waldstraiie (i.
Teiefou ül4i .

Badewanne
zu kaufen gemSt .

Ängeb . » .Preis unt . Nr .
BS82S6andie „ Bad .Pr ." .

Eckhaus

OsMadl
mit Dovvel - Wohnungen
in der Etage . Laden
mit Wohnnng wird auf
l . Oktober frei . Prei «
I50MU Mk . Sr . » arl
Diek . Roonftr . 8. H »vo
tlieken- u . Liegenschaft »
Büro . IW8

ttsus
mit VSckereieinricht , in
dem seit üb . Jahr . Kon¬
ditorei u . Kaffee betrieb ,
wird , in Slaöen - Äadsn zu
vcrkons ., deSgleich. elektr .
Klavier , unt . L die Wabl .
Kern , feuers . Kafsenlchr.

Sriv « rökinger .
Raden - Vaden .

Ralzeubergst . 80,1 . Risss
KonrpietteS Zweisifter

Pieeolo 2 Evlinder ü
sabrbereit zum Preise v .
t>8iü» .« sofort zu verkauf .

Offerteii unter ül»82l4
an oie .. Päd . Prelle " erb

Zn verkaufen :
I ' - Triiaer . sast neu .
s Stück 7.8U M lang . Nler .
L Stück 5>.M ir> lana . 24er,
sowie Fens «ev . Tiiren ,
l groüer (Yliiievschranl
für Svirte , altes billig
im P - cie . ÄZ828V

Auzuieh . Kniclingen .
Hanvistrasie Nr . v >.

m . Jungen nebst 2 Stake
je « fach zu verk . BlWZl
«r°l »er,Naumeisterstr . SZ.

WMmer
eiche » , n . « ine Kiichen -
einrichtnng »viri > für
!!!>?!» .vtt . abgesehen .
MdeÜMs Kahn ,

Maldstr . 22 . i

2 Bettstellen
mit je einem Rost und
einer Matratze , gut er¬
halten . verkauft

Ziarl - Williel » , ''«!. .'>!«. I
TiiM u > d L Bttihic zu

verlaus . Kaiserallee 17.
ttHartenbauSl .

Bereits neue , eiserne
Bettstelle mit Matrake
II . vol . Bettstelle mit
neuem Pateutrolt bill . z.
verks . ^ irkelu ^ ^ . ill . Sti^ i

» i l !!l«»
billia zu verkauf .
Walfkir . 7N. Hth , >v . lkS .
W. Kiichenschrank. Tiich.

Ban ?, Hocker , Llü > Mk ..
zu verkaufen . ^ I !>9l !>

Veisingstr. S!>. Laden .
Möbel für S Äi « mer -

wohng . inkl . Küche weg .
Wegzugs bill . abzugebe » .

H . Sonntag . Kommii -
sinii ? , ,. Karlsriedrichst .lS.

Gröheres Quantum
tk . ts5sr »

zu verk . Angebote unter
V :!8S48an d . Päd Prelii ' .

Eieltr . BoiXNstch -
lamve für Batkon - od .
Verindabelenchtg .. neu .
aus,, b . zu verk . BZS .'Nii
Maisr . Waldstr . 52 . lV .

Brille 8 Stark '?
webetbuck k> Kinder -
tischm . Sibs . 4Kd . IM .</ .
Blumentisch 2si .« . klein .
Dipl . - Schreibtisch
er . L .- Hosen gest . . 5
vtttel 4 schw , gr . u.
kl . Strauüsederu . BW-i >
>!>.' oser . NuitsNr . !iü . IV

Nt .
°
n °

'
^ ZwZzckj « ?

zu verkaufen .
Näheres unt . BN82S4

an die »Bad . Press e " .
SKneider -Nchmaschlne

lPfafsl , gut erb . vreiSw
zu verkeuseu . B »82ü0
Durlach . Änersir . ül . jll .

Breuer , eikkr. L ^ ne -
ttnhl ldovv . tNcflecht ! m .
ArmstüSeu u . Matrabc .
Kovkteil verstellbar und
oa z weih lackiert . K uch
als Bett zu beuiiveu . —
Zu ersragkn : Bismarck

NS8 .-t!8
Last nener . weiuer

S -^ r '- LZ
zu verkaufen . B382K8

Stefani >' nstras>c 44. I .
^!u verkiruien :

Fabrikat JunkerörNuli ,
iislammig mit Wärine -
scoraiik , iür Neitaurat ,
KaneeS ?e . geeignet .

Zu besichtigen : I204I
d, » üe «

Baden - Baden ,
Mernsbarderstrake K.

IlüM -WMöö
sehr schön , mit neuem
Gummi und Freilaui
ausierst billia zu verkauf .
120S» Nelkenstr ^ 27. l .

Einige Vohren - u . T .-
Rüdcr billig zu verkauf .
BÜ8224 Ädleritr .
2 Herrenräder !r>, l » ob .
I Nied Ralunen z.verkaus .
Kaiiervaff . l,4. lil . r . B^

Wsrtkei ' s S. v ! ts ksekpuZvsr
rvirä . vo einmal versucht , «tot » viertel - verlangt . . vi «

K » ,islraiu drictit mit al ' er (Zsvvokntieit unct
Vorurteil nncl kaull nur ooetr Weredei ' « in -

— er e -varsÄMk « » „ «krau nimmt
nrii - > VVertiie » Zaekpulver 15 ar titi ^ ll au ?
1 ?kci. >Iskl nncl Nut stotz eui «siookeries (ZodÄck un6
kein ? !?!t^onk?gbliobsnen Xuelien . Tn In »» ' ien

. 5ür VVIe -ierverknufer
t>ei l kr,,, -,. 5! lso,i »i ». lLsrliir l»« u Lrlot »

u
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eNö
'
Sing? lZ

'oe?kgbkjk Nsmzln Ä.
iikk>?-,II e ^KUQkt. A ?Z^ l

Wir luche » für unsere vrima watentirtikel ,
welche Maisen « «, !Ske gewährleisten , ttichtig «

für Baden . Artikel sind glänzend begutachtet und
bieten Hobe Keivinnaussirdten . Nur Herren oder
,> irmen . die über eü > oröüeres Barkavital ver -
siigeu . sinden Berücksichtianng . Angebote unter
Nr . B ^ i>42 an die „ Bad . Presse " erbeten .

S Paa r Tourenktie ?, !
<» rS>-ei !».'4« v - rk. BS828S
Raukestrafte rechtü.

8 Äorb . alt . nett . ^>« nd-
che» billigst zu verk . Das .
auch gebr . gröb . Küchen-
tücb Koob . Bauineister -
!rr . !?? . 2 . Stb . ll

Scharfkr Kof-Hnnd
lTchnau ?er >. zi ' verk . bei
Lii . z? i» te . MLHIH ' iro .

Sternktr . «. B -

Jüngeres
Büro -Fränlcin
welches schon auf Büro
tätig war u . Maschine
ichre bt . für sos gesuchi.

Tchriitl . Angebote unt
Nr . I2lig4 an die »Bad .
« reffe" erbeten .

Karloruli « ^ iK
Suche ivilno^ vi', !
Zim .- Wob»
lNcnck,ai ! g -S
Wob» . h>«r r .

<Südktod «>
solche ° der
tan ;chen

Angcb .̂ in >-Fr «ßl
an die

! >? ! ,1^ 7
?of . oo . l . >lug aes.
<' -?lu,ho l hkirnße 7.1. Siock^

Herren sayrraö
gut erhalten , mit Frei -
lauf und gutem CSumini .
für Mk. 25li.— zn verlf .
12?>7>l Nelkenitr . 27 . I.
Herren - Nil ?an .;M
btllig ab - ug ^ben . BISS2I

ikavellenftraNe 42 . v .
Ber . nue : S >« !>ettlvagc .imit Atatratze u . Schivarz -
walduhr zu verkaufen .
Welluenstr . 2!>. !. r . ^

Neue Jvvse »in Me « e
grau . <>>r . ü4. 8lt L P .
Schuhe . Är . lt . n lk> u
L-> bischer , Ettlinger -
str . 2 , !.' iarack.- Wot!ug . l t .

Tücht . Herren
z. Bes . v . BüroS ?e . f be-
aehrteu Schlager aeincki.
Ä . Sil ' ,< iter . Chemniti .
Mathilden ' ,r . 17.

^ iUigeier . tüchtiger

Reisender
von Elektrogrolibandla .
per sosort geinclu.

Angeb , unt . Nr . 12NSS
an die „ Bad . Presse " erb .

iineue lein T .- Se »«a « n .
2 Nachtden «den u . ver - ,
ichied . U. . - Äleider sehr
bill . zu verks . Zährinaer -
str . öti. tl . Berlsst . BS822 »

EZckttomontenr
selbständ . sür Hausin -
installaiion ver sos. gel .
« uaeb . >nit Angaben der
bisheria . Tätigkeit unter !
Nr . IW24 >> an die ..Ba¬
sische Vri ffe" erbeten .

Mädchen «
braves , fleisiigeS . da?
willig alle Hausarbeit
verrichtet , zu kleiner
Familie sofort gesucht.
Rüvvurrerstr . 2» c, II . r .

/ u vermieten

lcl " lüijhl . Aliis
'
ziiWer

iit vom I . Äugust aus
2 - 2 . Älouate zu verniiet .
Bir«! Dnrl .- Allee l4 , NI .

« egen meine S- Zi « -
mern »ol«nunq suche ich
zwei Ü - Zimmerwol »-
nungsn oder 2- und
it- « in, »nettt «ohnuna .

Angebote unt . B :i8Zl2
an die . Bad . Preise " .

Ttt »« »iser

^Mechaniker
für Fahrräder n . Motor¬
räder ivird sosort geincht.
R ?.v,Shler . Karlsruhe ,
Waldffr . 4iic I2N « t

5K
7/il ? 8 . Dreiaanabetriebe . Modell 1SI4 . sosort bill .
zu verkaufen . , , LlI7Sa

Gustav Gröhbiihl . Grötzingen (Bd )
Telefon 40S. ?lmt Durlach .

Hosen-
Schneider
I . Tarif , gesucht .

H. Äöyler
Ämalicastr . 2Z . 120M

Weimar — Ort in
Badkn oder Hessen .

Gebe meine Woh¬
nung in Weimar ,
nenzeitlich . üZi mmer .
all Zubehör . Garten ,
beüe Lage , gegen
kleinere Wohnung ,
auch aus dem Lande .

I? !7.
Weimar . Wilden -

bruchitr . 17. !>080a

NFMx «!
« - . Ä -xÄtz

per

kür 1- 2
ül - vier -
1. Äuautt

NM
Nähe
Aiiged. u
a n die /

NnftändiS^
zjB .

einlaches , ^
Angebot - u

^ sl-X

Solides .̂ ,,

<auchM °n
>n Mittels
q naeb . » n -Änaeb . uÄ ^ . .

leer . m . . ^ ^

lau tie
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 22. Juli 1921.

Inr BrotpreicerhSH i «q .

»rnä? ^ ^ höhung des Brotpreise » war innerhalb der vom Ncichs -
zv. . ^ Msministerium verfolgten Grundsätze nicht zu vermeiden .
Reick

'
« ^ jüngst vom

angenommenen Preiserhöhung des Umlagegetreides . da das
^

°I de , diesem llmlagegetreide keine Verluste erleidet , sondern es
Teil ^ ' ^ en Ausschlag zum Vermählen weitetgibt . Zn diesem
Hand Getreidebewirtschaftung ist also kein Defizit vor -

Die Grund zu irgendeiner Preissteigerung ,
werd ^ Getreidewirtschaft , dis irgendwie eingebracht

aussen , lieg . n vielmehr in dem relativ großen Bedarf an
l„ >. ? "^ etreide . Der Preis dieses Auslandsgetreides ist aus Va -
w . . ' >̂ !wen Unaesäkv mit» I,nr >>k7t

Badische Presse . Seite 5«

Reick ungefähr doppelt so hoch wie jener Preis , um den das

aber ^ gekaufte Umlagegetreide weitergibt . Da
das Umr ^ Ausandsgctreide um dens : ben Preis wie auch
sich - j

° k>̂ getr ? ide vom Neich weiterverkauft werden muß , so ergibt
if

" von 50 Prozent bei jeder Tonne Auslandsgetreide ,
durch K^ eckt werden muh . Bisher wurde dieser Verlustdurck L^^ uzie gedeckt werden muh . Visher wurde dieser Verlust
vusg ^ " schlisse ^ der Höhe von 1V Milliarden Mark im Jahr

Zuschußwirtschaft abbauen , da der
R . ichsfinanzen es insbesondere nach der Annahme des

voli«? » erlaubt , mit so hohen Mitteln den sogenann -
" höbun i Brotpreis aufrecht zu crhaltm . i Durch die Brotpreis -

dus^ .
dessen hereingebrocht werden , was bis -

ein « !kas ^ ichszuschiisse bezahlt wurde . Die ganze Erhöhung ist
init Dalutasckiwankungen und hat weder mit Politik noch
Unser» Kenten - oder Konsumenteninteressen etwas zu tun . Würde
trätx. ^ hcr stehen , etwa so hoch wie die italienische , dann
!ands-,cs!> ähnliche Fall ein wie in Italien , wo das Aus -
I 'ch iest» ? bereits billiger zu haben ist als nach dem bisher gesetz -
init die «

staatlichen Preis das Inlandsg kreide . Es fiele so-
Spannung zwischen Auslands - und Inlandspreis weg

Pen, x , ?.̂ Ursache von Staatszuschüssen oder Preiserhöhun -
^ ° " n auch bei uns , wie in Italien heute schon , die

^ ahr ? ? der staatlichen Bewirtschaftung mit ihren auf sin
teien d -- Preisen festhalten woll n . während die Par¬
sau n »i>,

^ a ° tischen Konsums die freie Wirtschaft forderten . Wie
^ er ^ ganze Frage eine Opportunitätsfrage und sollte

di- sozialistischen Presse als solche behandelt werden .
w?. ^ ' ^ ^ linanzen unproduktive Ausgaben nicht mehr vertra¬

glich
'
l,? ° ll,en leiten zugegeben . Eine andere Frage ist na -

^ eiten Indexziffer der Eesamtkosten der Lebensnotwin -
5 ' rd dab n ^ Vrotpreiserhöhung so beträchtlich steigen

Ceit » 7- ĥuerhöhungen kaum zu umgehen sein werden .
'

Auf
Frage wies übrigens , allerdings sehr vorsichtig , schon

^ ^ >rth in seiner Programmrede hin , als er davon
un^ zwischen den Reichsfinanzen , den Teuerungsverhält -

^ ts Lohnen ein richtiges Verhältnis herstellen müsse. An -
>,». «!

"
? allein beschränkten Teuerung

?"n -ichr. ^ Verstellung eines derartigen richtigen Verhältnisses wohl
l?" Kute kommen müssen : Gewerkschaftsvertreter

^ Senomm diesbezügliche Unterhandlungen vorbereitender Art
lion, ^ Reichsfinanzen b ? i neuerlichen Lohnerhöhun -

1 unberührt blieben , ist allerdings auch noch die Frage .

^ l!ŝ
^ °desfall Herr Hoijuwelier Ludwig Paar , eine in musi -

? der Stadt bekannte Persönlichkeit , ist im Alter von
^ Juli unerwartet gesto'-b ''n . Der Verstorbene war

^ hs x
'

^
" °er und Ehrenvorstand des Instrumentalvereins Karls -

Z>>nisteI " " lpr « ls,verkehr . Nach einer Erklärung des Reisssvost -
Schwierigkeiten im Fernfftvreibverkehr zwis ^ rn

^ darauf zurückzuführen , dah die Leitungen w ' gen
^ isti>s,„ . ^ ? ^ / ^ chen Zunabm « des Verkehrs bis an die G ' en ' e ih ^er
? ^ itsk ^ ^ , belastet sind und dah es sich wegen der bekannten

der ^ ermöglichen lieh , den zur Uebe -win -
^ !les «, ! . im Gange bekindlichen Ausbau des Fern ^ - ech-

der wünschenswerten Schnelligkeit zu Ende zu führen .

Zur Beseitigung der augenblicklichen Mißstände im Fernsprechve - kthr
ist Vermehrung der Leitungen in Aussicht genommen . Es werden
u . a . hergestellt zwei neue Leitungsverbindungen zwischen Berlin ur .d
Karlsruhe , je eine Leitungsverbindung von Berlin nach Freiburg
und Mannheim , sowie eine Leilungsverbindung zwischen Mainz und
Berlin , zwischen Mannheim und Essen . Die Zahl der Leitungsver -
bindungen zwischen Psorzheim und Frankfurt ist inzwischen vermehrt
worden . Auf die schleunige Fertigstellung der Leitungen wird nach
Möglichkeit hingewirkt werden .

Der KleiiircMntt . Bi .nd Karlsruh veranstaltet von Icttt a-b « M -

MlSbi 'g alle drei Monate und ,war jcwctlZ am zwcltcn Mittwoch des At^r-
tcljahreZ M 'ii 'glicdrrvcrso .in .mttlnacn um, vaalcrnid in cnaerc FüSluna mtt
den z»!ttglicS «r« zu kommen , stc stets über alle V : rM « M » ^ c^ n-Seit : » au »
dem Laufend n zu dattcn imv ihnen Gc 'wzcnhc »! znr AuSIVraa »? koer

Gegenstände von allgemeiner Bedeuw n<i zu geben . In dcr crstcn i vr narr
besuchten Versammlung dlc .ser Art bericht te der Vorfiöende Mcidizin ĉlrat
Dr . B l i' nie ü5'- r !>le T « .gleit des Vorstandes in den av <lel <mifcnen Mo¬
nden Von blonderem Interesse war dab i die Mitteilung . Van die da »

dische Rlgierung wmmc ^ r einstlich bestrebt Ici , Mittel unb Wege zur M >l>

derung der Notlage dcr Klctnu . ntner zu fluten uird zu diclem Äwett >n

den levtcn Tagen In cinrm Nicktrag zum Swat5voran,schw « die Mmme
, von 500 ^ 0 Mart -» «» esordcrt habe Au » ai :>i dem G .'biete der S : ltstvu >, -
' ist ein Fsttscftritt dadurch erzl - U werden , dast dcr Klcinr .nlt »i - rvimd in Ge -

I mewichüst mtt dem . AaHtsErn yronenverew . dem »Et ^ nivlischen Frauen
> Sund - , dem „« a «Hol >s<» en Frau ûbunid " und der .Aram « ar «Ae d«S

D .O .B -' das Wohlsahriiunterncdmni : Tie . Frc, ^ nHil -ie >" 't » ANinde ,
' hat um den sehr zcchlrcichen weibli -lvn Vcreinsmitglicveni burch Ans . rti -

' gung von v ^n» «!» e>tcn sie Möglichkeit zu ein ^ i Erwerb ^u vcrschasscn

ferner .wurden die Mitglieder au ! das neu « Wohnneaslev voin

2<! 5?uli d § IS . und die darin vorg ' s chenen . nmncnüich auch den » lein -

rentnern »ugute rmnmc ^den Vc 'iigl !nstiaun >acn awsmiÄiam gemawt . v >»

Ver "in » » >ttg ' te>d warnte vor vtelkS sivwii »?>eth 'rstc« in

denen voker Verdienst bei x.erina - r Arbett besonders bohe Z -ns -n bei Dar .

l b n 'O 'wiilir '.ina und dergleichen versprochen w r >̂. uwd empfa » ! dnngeA ».

sich bieraus nur nach vorai !? geg !,ngencr Veolüssi ĝiiug bc^m Vorstände d . S

M ' inr -'Nw r̂ V̂ '.'ndeS einlassen . Der Verein zSblt bis teHi Z40 Mitglieder ,

diese Zalil ist siir eine « taSt von dem Umsauge Karlsruhs und im Ver¬

gleich
'

mit anderen Orten v-erdiiliniKmäbig noch sebr ^ uiilg . D >.r Vor -

nahm daber Veranlassung , den ? it,illedern die S. nwerbung weiterer

Ẑ iwlieder tri Jnlercss ? der Sache l>rnvg >:iSst ans Herz zu legen Die

nächste B ^ s 'inmlnna sinket « m 12 . OkdAer statt . ^
dt . Lebensmitteltcuerung und EsAcrkichastskartcll . Die Ver¬

hältnisse auf dem Lcbensmiitclmarkt , insbesondere die hohen Preise
iür !? bst und Gemüse , sowi : die kommende Verteuerung des Bro es ,
leranlaßten den Ortsausschuß Karlsruhe des Allgemeinen Deut chen

Eewerkschcntsbundes an die badtsche Negierung eine Denk¬

schrift iib '̂ r die derzeitigen traurigen Verhältnisse der großen Masse
der Bevölkerung zu richren Der Olisavcschuß ist der Nmicht . da >;

die Negierung in Gemeinschaft mit den wirtschaftlichen Organisationen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , scwie die Erzeuger - und Kon u -

menten -Örganisationen soicrt zu einer Konferenz zusammentre¬

ten sollen , um die notwendigen Schritte zu beschließen , welche ge¬
boten erscheinen , einigermaßen der Preistreiberei und Auswitterung
des Volkes Einhalt ?u tun . Die Denkschrift geht sodann auf Einzel
hziten der Teuerung an Obst . Gemüse usw . ein und hebt besonders
die bevorstehend - N r o t v r e i ? e rh öl n n g hervor , und fährt so¬
dann fort : Angesichts aller dieser trostlosen Zustände erscheint es

uns un !" N '7änal >ch notwendig , daü dos Ministerium sofort die Vertre¬
ter der Organisationen dcr Landwirts -5" ft , des Handels , der
ftrie . sowie der verschiedenen Gewcrkschastsrichtungen . des .Ma -

Bundes und der Vebra » ch -' rlan " " >' r zu ein »r gemeinsamen Kon °e-

itznz ? ' isanin, »nbsruft . um über Mittel und Wege zn bereden , diesen
tr ^ tl >iseii Z »ständ ^n . welti - vrn Tag zu Tag noch verschlimmern ,
wirksam entoeoenz, -treten .

"

F !? er «^ re ' fen Obstes wurde gestern an verschiedenen
^ erf -rnfsstellen hiesiger Stadt durch die Nahrungsmittelpolizei bean¬

standet .
? Infolge eines Nervenan ^ lles stürzte gestern nachmittag Ecke

Kriegs - und 5>!r^chstraß« ein Ländler aus Sinsheim vom Fahrrad .
Er wurde zunächst nach d "r Vol >' " in>ache Karlstor und von dort
mittel ^ Kran ^enantos ins städt Krankenhaus verbracht .

? ZZe'ch-' ftot innren : ein Maler und ein Schumacher wegen
Naubs , ein ? wan -' «zö -' ling wegen D ? ' ^ a>5ls , ein Arbiter wegen
erschwerter Kuvvelei , ferner e ' ne V ' rk-' u ' erin , eine Arbeiterin und
' iwei Di "n^imädch?n wegen Gewer ^ sun ^ucht^

Die sl^
rf-mmen^' q Smnta » . K«l> . . -
unter Leitung des HaiHtlcHrerS WSlsle eui Freilomerr .

statische veronst-̂ t«t am
11 Uhr im Sw 'dtgarten

DaS Grundstückssperrqesetz .

- -- ?!m Ortsverein Karlsruhe der Deutschen Demokrati¬
schen Partei sprach am Donnerstag abend im Saale 3 der

Brauerei Schrempp der Landtagsabgeordnete Dr . Leser über das
Erundstiicks 'pcrrgeieh , das bekanntlich in der Plenarsitzung des Land¬
tages vom 13 . Juni zu Fall gekommen war . Dr . Leser ist als einer
der fleißigsten und sähigsten Abgeordneten unseres Landtags bekannt .
In objektiver Weise schilderte er den Verlauf der Beratungen im
VerfassungsausschUß und im Plenum : dieser Schilderung ließ er einen
geschichtlichen Rückblick übe : die Entstehung des Gesetzes vorausgehen .
Danach lag schon im Jahre 1S02 der damaligen Zweiten Kammer
der badischen Landstände ein Gesetzentwurf über die Verhinderung
der GüterMächterei vor . der aber von ihr abgelehnt wurde . 1S17
kam dann das Gesetz über den Verkehr mit landwirtschaftlichen
Grundstücken in der Kriegs - und Uebergangszeit zustande und zwar
regte es dcr damalig - Konstanzer Oberbürgermeister und jetzige
Reichs - und Landtagsabgeordnete Dietrich zur Bekämpfung - der Güter -
schlächterei in den Bezirken Psullendors und Meßkirch , die dort in
jener Zeit stark überhand nahm , an : allerdings bekam dieses Gesetz
nicht die von Dietrich beabsichtigt « Form , sondern trug mehr Polizei ,
lichen Charakter . Am IS . April 1S19 wurde hierauf dieses Gesetz ver »
längert bis zum 31 . Dezember 1920 . später bis zum 15. Mai 1921 und
schließlich bis zum IS . Juni l . I . Wie viele Gesetze, so hatte natürlich
auch dieses Befürworter und Gegner : die Zahl der letzteren wurde
immer größer . Im Versassungsausschuß trat der Wunsch hervor , über
die Wirkung des Gesetzes eingehende Gutachten zu erhalten von den
Verwaltungsbehörden , den Justizbehörden , den Handels - und Hand¬
werkskammern , den Verbrauchern und von der ssinanzverwaltung .
Dr . Leser gab seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß verschiedene
dieser Erhebungen nicht besonders tiefschürfend waren , streifte dann
die Einwände der Gegner und die Argumente der Befürworter , die
Umgehungen , die Bundesratsverordnung vom IS . März 1918 und
die Bemühungen der sozialdemokratischen Landtagssraktion , das Ge¬
setz wieder einzubringen : nach Ansicht des Redners wird dies aber
in dcr Tagung vor der Sommerpause kaum mehr zur Beratung kom¬
men . Aus der Grundlage dcr sachlichen Ausführungen Dr . Lesers
baute sich dann eine eingehende Aussprache aus , die ihre Bedeutung
durch die Reden der Abgeordneten Dietrich und Freudenberg ,
die sich in großzügiger Weise über die allgemeine Wirtschaftslage
äußerten , erhielt . Dietrich erinnerte u . a . daran , daß er das Geich
vom Jahre 1917 von Anfang an nur als Provisorium betrachtet habe ,
und legte die Gründe seiner ablehnenden Haltung dem neuen Gesetz
gegenüber dar . Freudenberg schilderte die Stellungnahme der Frak¬
tion und zollte , ebenso wie dies vorher Dr . Leser bereits getan hatte ,
der Arbeit des Fraktionsvorsitzenden Dr . Glockner hohe Anerkennung .
Im weiteren Verlaufe der Aussprache meldeten sich Gegner und Be¬
fürworter des Gesetzes. Ferner wurde hervorgehoben — und zwar
auch vom Referenten —. daß Anwendung und Auslegung des Ge¬
setzes nicht immer glücklich waren : der Verwaltungsgerichtshof war
in über 300 Fällen angerufen worden . Nach einem Schlußwort Dr .^
Lesers schloß der Vereinsvorsitzende , Professor Keßler , die Ver¬
sammlung .

NZettcrnachrichtendienst der bad . Landeswetterwerte in Karlsruhe .

Stationen
Lustdruil

in
Mee es-
Niveau

Wertheim . .
Äönigstuill . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden .
Pillingen . . ." eldderger Hof

>t Blasien
Badenweiler .

7K4.9
76V.77W0 >S
7SV! Z
«57.!̂ ,S

Tempe¬
ratur

<? >

14
17
17
17
15
IS
14
15

Testriqe
höchst.
Wörme

Niedrigste
Temper

nachts

R
24
W'/g
22
21
2b
2«

11
14
IZ
17
12
12
II
17

Wetter

heiter

Nllgemeiuer Witt ?ru «aSberI» t . Seit Wochen zum erstenmal erscheint
eine tiese Depression über dem Ozean , die einen durchgreifenden Wit¬
terungswechsel bringen wird . Dcr hohe Druck w . icht nach Süden zurück
und westliche Luststrvmunaen dringen in das Festland ein . ES steht Trü¬
bung . Abk^vlu^ g un ' -r Gcwitt "ich!ldi:ng und Regen bevor .

V»r <n' Ssicht ?Ich« W»<erun » für TamStag , den 2Z. JuN : Trübung , Ge¬
witter . N' gen und Abkühlung.

Geschäftliche Mitteilungen .
Mit dem htntigen Taae beginnt in unserem Vlatt die Veriffent »

lichung einer Arn - iaen - Zerie der Aiga^ ttensabrik „Haus Neuerburg ' sür
die beiden NuSlei«»Marren . Gül^enring ' und . Z-öwcnbriick" . Wir verwei¬
sen aus diese Anzeigen , die von allerersten deutschen Künstlern geschasse«
sind. >

NieUMerrerlvrgung milOrienttüvaken edeltterberkuniderwuvv
^

uns nactiwngenMm ! derLinschmnlmng die ^ üMchrju unserem um
'
gen -

ttmFlrbeiwgeviey der kerlkllung hochwertiger gualimtsware .

Mnsere neum/Nkrtten lZüwennng unü iijwenvriick enthalten in Arg ?

Wng erpwtmn/Mischungen auserlesene Tabake aus den bellen lLgen ,

^ Mazedoniens und rhrajims ^ eöe marke harihren besonderen chamktrr :

Mdenring würzig und vo ! !,jöwenvrüek mild und blumig .

Knlltlle des übertrieben dirkm/hrmatks . das alleFtinhewderMrten ,

Onenspkwnzevernichte ^ die altbewährtefomi der ^
echten Orients

^ ligarettki Mm teurer kietlischaehtrln . eine einfach gediegene Karww -

paMung mirLMmoleinlage ! So MdenZeiweryälmissen Rechnung
-

genügen und dem Taucher bei wohlfeilem Hreis der lanHentvehrle

eenuß einer hochwertigen Oriemzigarette ermöglicht ^
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Der am IS . Juli abgeschlossene Ausweis der Reichsbank lätzt
kennen , daß nach dem ungemein starken Zahlungsmittelbedarf des
Halbjahrsschlusses in der Berichtsvoche Rückflüsse an Zahlungsmitteln
in die Kasien der Bank eingesetzt haben . Der Banknotcnumlauf zeigt
eine Einschränkung um -t 'jti .ti Millionen Mark , auf 7S352 .K Millionen
Mark , der Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 145.6 Millionen

jMark auf 8482 .6 Millionen Mark . Insgesamt sind an Noten und
'.Darlehenskassenscheinen also M32 .2 Millionen Mark aus dem Ver¬
kehr zurückgeströmt . Im Jahre 1920 waren demgegenüber in der
zweiten Juliwoche 11 .2 Millionen Mark an den genannten Geldzei "
chen neu mrausgaht worden , während in der Vergleichswoche des
Jahres 1919 gleichfalls Rückflüsse allerdings nur in Höhe von 137
Millionen Mark ?u beobachten waren .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank weist , wie um die Monats¬
mitte üblich , ein neues Anschwellen auf . Die Zunahme betrug
5506 .9 Millionen «Mark , sodast sicki die Bestände am IS . Juli auf
78 425 .S Millionen Mark bezifferten . Die bankmäßige Deckung für

, sicki allein ist nur 5505 .8 Mill . Mark auf 78126 .7 Mill . Mark gestie¬
gen . darunter der Bestund der Bank an diskontierten Reichsschatzan -
lveisungen um S484.1 Mill . Mark auf 76 610 .5 Mill . Mark . Die be¬
anspruchten Kredite sind der Reichsbank zum größeren Teil auf den
Konten der fremden Gelder verblieben , die eine Zunahme um
4657 .8 Mill . Mark auf 14 584 .8 Mill . Mark erfuhren .

Bei den Darlehnskassen hat die Summe der ausstehenden Dar¬
lehen weiter abgenommen Sie verminderte sich um 1316 .3 Millionen
Mark . Dieser Verminderuni enlsvrechend wurden seitens der Reichs¬
bank an die Darlebnskassen Darlehnckassenscheine zurückgegeben .
Demgemäß sind die Bestände der Reicksbank an Darlehenskafsenlck,ei¬
nen unter Berückst,-Ktlaung der erwäbnten Rückflüsse aus dem Ver¬
kehr auf S441.9 Millionen Mark zurückgegangen .

IvtZvstrie Handel

Linoleumfabrik Maximiliansau . Zu unserer Notiz in der ge¬
strigen Abendausgabe vom 21 . Juli , teilt uns die Firma mit , dah
das Gerücht über Verhandlungen mit einem Norddeutschen Unter¬
nehmen zwecks Vereinigung nicht richtig ist, ebenso steht keine Kapi¬
talserhöhung bevor .

Na . Zuckerfabrik A. -E . Ofistein in der Vfalz. Die Aktien der
Firma , die erst kürzlich an der frankfurter Börse eingeführt wurden ,
find nunmehr auch die S,05 Millionen neuen Stammaktien zur No¬
tierung zugelassen worden . Die von den Aktien nickt angebotenen
restNcken SS6 666 neuen Aktien gehen , soweit sie nicht zur Börsen -
einmhrung benötigt werden , zu 110 Proz . zur Verfügung der Ge¬
sellschaft zum Austausch unter den übrigen Gesellschaften der Eemein -
schaft süddeutscher Zuckerfabriken oder zu anderweitiger Verwertung .

An . Vleimalzwerk A -G . Speier . Die Gesellschaft wurde nun -
mebr in das Handelsregister einaetraaen . Das Grundkapital beträgt
2 Millionen Mark . Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb

! eines Bleiwalzwerks und der Vertrieb aller Erzeugnisse aus Metall .
Eschweiler Bank. Eschweiler . In der G .-V . , die den Mschlusz

! ' ( 11 Vroz . Dividende ) genehmigte , wurden die üerreif I . H . Faensen
und Fabrikbesitzer Fritz Neumann , beide in Eschweiler . neu in den
Aufsicktsrat gewählt . Sodann wurde bescklossen, das Aktienkapital
um 2.40 auf 4 Mill . zu erhöhen . Die jungen Aktien werden
von der Dresdener Bank übernommen mit der Verpflichtung , sie den
alten Aktionären zu 12S Proz . franko Zinsen und zuzüglich Scklusz-

^ noten - Stempel derart zum Bezüge anzubieten , das , auf je 2000
alte Aktien 3000 neue Aktien bezogen wenden können . Die etwa
nickt bezogenen Aktien sollen nicht unter 13S Proz . freihändig ver¬
kauft weiden .

Braunkohlen-Indnstrie-A.-G. Zukunft , Weisweiler . Für das ab -
i gelaufene Geschäftsjahr wird die Dividende mit 7 (0) Proz . bean -
^ tragt werden .

Nie allgemeine Geschäftslage in der lothringischen Gremqegend
wurde in einer Versammlung der Geschäftswelt in Saargemünd als
schlecht bezeichnet . Der andauernd niedrige Markkurs und die Kon -

. kurrrenz Saarbrückens wurde als Hauptursache angeführt .
— Elektrowerke A .-G ., Saarbrücken . Unter dieser Firma wurde

«ine neue Gesellschaft mit 255 Mill . Grundkapital errichtet . Die
Gründer , Kaufm . Mettler , Bankdir . Wollen , Rechtsanw . Senns -

Ztatt besonderer ^ n - ei ^ e .
Xm IS . Fuli ist unser lieber, xuisr Vater , Lcdviexer -

valer ung LrolZvater

l _ uclv ^ ig
frükes ŝ ofjuv/slis »' kior

im ^ lter von 73 ^skren bei vesenilieber Lesssrnnxreines l,sigsoz unsrvariet in gem Herrn sankt ent-
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felder , Kaufleute Schwesinger und Seiler , alle in Saarbrücken , haben
sämtliche Aktien Lberncmmen . Die genannten Herren bilden auch
mit Ausnahme des zum Vorstande bestellten Herrn Seiler den ersten
Auffichtsrat .

— Erniedrigung des Diskontosatzes der Bank von England. Tie
Bank von England hat ihren Diskontosatz von 6 auf SV? Proz . herab¬
gesetzt, nachdem vor kurzem bereits eine Erniedrigung vorgesehen war .

Märkte .
Metallpreise. Berlin , den 2 . Juli . Elektrolytkupser 2176 ,

Raffinadekupfer 177S, Hüttenweichblei 660/70 , Hüttcnrohzink , freien
Verkehr 730/40 , ab Oberhütte 7V7/72S , remelted Platten - Zink S10,
Hüttenaluminium 98—99 Proz ., Aluminium in Walz - oder Draht -
bdrren 2850 , Banka -Zinn 4600 , Straits - Zinn 457S, Hütten - Zinn
4400, Reinnickel 4200 , Antimon 700, Silber in Barren 1240/50 .

— Süddeutscher Holzmarkt . Der Nadelstammholzmarkt beginnt
sich mehr und mehr zu befestigen . — Jüngst erzielte ein badisches
Forstamt für Nadelholzstämme I . Klasse etwa 303 .50 II . Klasse
272 .00 »tt , III . Klasse 242 .75 °<l . IV . Klasse 212 .7S <K , V . Klasse
181 .00 VI . Klasse 1S2 .S0 -K ? ferner für desgl . Abschnittholz
l . Klasse 294 .7S -K , II . Klasse 257 .75 -K . III . Klasse 197 .00 -K . je cdm
ab Wald , wozu noch Fuhrlöhne von etwa 32—34 ^ im Durchschnitt
bis zur nächsten Bahnstation kommen . — Laut „Deutscher Zimmer¬
meister " wurde Kiefern -Rundholz bevorzugt , mit welchem sowohl
Sägewerke wie auch Händler nur spärlich versehen sind . Ein Basi¬
sches Forstamt vereinnahmte in letzter Zeit für Forlenstämme I . Klasse
durchschnittlich etwa 414 ^ l , II . Klasse 345 -K , III . Klasse 310 ^ l ,
IV . Klasse 243 und V . Klasse 183 für Forlenabschnittholz
I . Klasse 505 II . Klasse 479 -K . III . Klasse 279 je cbm . bei etwa
36—35 -K je edm betragenden Fuhrlöhnen bis zur Bahnstation . —
Eine hessische Oberförsterei verkaufte Eichenstammholz l . Klasse zu
etwa 909 II . Klasse zu 833 .7S III . Klasse zu 719 .50 und
IV . Klasse zu 460 - <i je cbm ab Wald . Eine andere hessische Forit -
verwaltung erzielte für Eichenstammholz II . Klasse 646 III . Klasse
488 IV . Klasse 368 .K . V . und VI . Klasse 173—184 ferner für
Buchenstammholz I .—IV . Klasse 237—380 - <l je cbm ab Wald , Fuhr¬
löhne und Verladekosten etwa SV—SS pro edm .
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Frankfurter Börse vom 22. Juli . Die Nachricht von den neuen

Millionenkrediten für die Reichsbank durch Vermittlung des Bank¬
hauses Mendelssohn ck Co . in Amsterdam schien auf den Devisen¬
markt nur einen geringen Einfluß auszuüben . Die Stimmung war
nach anfänglicher Abschwächung wieder befestigt , die Tendenz am
Effektenmarkt nicht ganz einheitlich . Neben Kurserhöhun ^en aus
einzelnen Marktgebieten ließ sich verschiedentlich auch eine schwache
Haltung erkennen . Auf dem Montanmarkt gaben Gelsenlirchen und !
Deutsch - Luxemburg nach , dagegen waren andere Aktien , in erster
Linie Harpener bei starker Nachfrage anfangs höher . Mannesmann I

44« S0
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281
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21
7K 40
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170 .-LSS
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?Z
7S 44

SS 70
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und Phönix -Bergbau bewahrten ihre feste Haltung . Kaliw ^
waren zurückgedrängt . Aschersleben 370 , Westerregeln S70 bei er>l»

Notiz . In Daimler machte sich heute Abschwächung geltend . ? u»s
Daimler 2S4—253 . Für Lamayer bestand weiterhin Interesse - v",

sonst blieb die Kursbewegung auf diesem Gebiete bescheiden ! Kai ^
werte beseitigten sich im Verlauf . Von sonstigen Industriewene
waren Benz mehrfach begehrt . Abneigung bestand für H^'

A
Kupfer , büßten anfangs 9V- Proz . ein . Zellstoff Waldhos trat
mit 525 in den Verkehr . Am Kassa - und Jndustriemarkt gest- ue »

sich die Tendenz fest. Nachfrage bestand für Maschinen Badem >
Siemens Glas , Dürrkopp , während badische Zuckerfabrik angeooic
waren . Im Freiverkehr stellten sich Stögerwerk Stettin auf
Augsburg - Nürnberg 710 , Philipp Holzmann 379 . Oberbedarf '

312 . Der Schluß der Börse gestaltete sich ruhig bei fester Tend "N>
Privatdiskont 3 ?5 Prozent . .Morgen , Samstag , 23 . Juli , bleibt v>

Börse geschlossen. Auch die Devisen werden nicht notiert .
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stl,nd drs Mlieins .
Schusterinsel , 22. Juli , morg . 6 Uhr : 1,30 rn.
Kehl , 22. Juli , morg . 6 Uhr : 2,20 in , gest. 2 em .
Maxau , 22. Juli . morg . 6 Uhr : 3,74 in , gest. 5 om.
Mannheim , 22 . Juli , morg . 6 Uhr : 2,49 in , gest. 4 ew .
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I ' iskersckottert xeben vir unseren WtÄisSsrii und
? rsun6sn Kenntnis von 6sir > sm 19 . gz . Ms . erlolxten
Xblcben unseres lieben ttiidexrünckers nnck Lkrenvor -
slanckes , Herrn ILMS

paar .
Ois k'

euerbesisttunl ? tlnäet » m Lsrnstsz , 6en 23 ?
? uli 6 . I .,

' /,4 l ^br nackmittsxs , in Ksrlsruke ststü
0 « r Vorstand .

I.suc >( , l)ber»mlsricbtsr .
Xsrlsruli « , SS. 7uli 1921.
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